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Die Pariser De^ rechungen.
Ein Amschwung in der Haltung de», französischen Presse. —
Optimismus in der ReparatioLskommiision. — Sünstigere

Aussichten aus eine E-nigun «.
v . Paris , U  Sevt . (Eig . Draiubericht .) Die Be¬

sprechungen des nach Paris entsandten deutschen Unter¬
händlers Bergmann  mit den Mitgliedern der Reoa-
rationskcmm ' iiirn dauern noch an. Nack den in biesisen
diplomatischen Kreisen vorliegenden Informationen scheint
es . daß sie keinen ungünstigen Verlauf  nehmen.
Der Kii-iluß des amerikanischen Vertreters in der Kom¬
mission. Bonden,  zu dem Bergmann in alten ireund-
schaitlickcn Veziebungen steht spielt dabei eine gewisse Rolle.
Es wird auch dabei auf die überraschend ruhige Tonart
der Pariser Presse  verwiesen . Nach der Tonart der
Pariser Preise zu schließen, sind gestern die Besprechungen
auf einem Punkt angelangt , wo man bereits von den Aus¬
sichten auf eine Verständigung  mit Belgien sprach. Es
scheint, daß mit Zustimmung der Revarationskommission
eine einmalige Prolongation der deutschen Schatzwechsel um
6 Monate , also im ganzen eine 12monati «e Lauiirist . zuse-
standen urrd . In der heutigen Pariser Morgenvresse kommt
eum Ausdruck, daß di« durch die Entscheidung der belgischen
Negierung drohenden Schwierigkeiten in Paris außerordent¬
lich bcuuiuhigt hotten . Um io mehr befriedigender ist man
heute darüber , daß man Grund zu der Annahme hat . daß
es trotz der belgischen Entscheidung zu einer Verstau-
d lgu ng  kommen wird . Der ..Petit Parikien " will sogar
wiss>t^ daß eine Einigung  in der Wiedersutmackungs-
fräße zwischen Belgien und Deutschland bereits er-
r e l cht sei. Die Wieidergutmachungskommission würde
einen Z a h l u n g s a u i i ckn b von einem Jahr zugestehen
und eine englisch - holländische Finanzgruvve
wurde emoreiien . um der belgischen Nationalbank die ge¬
forderten Garantien zu geben. Das ..Journal " glaubt nicht,
daß d-e Festsetzung der Verieblung  Deutschlands un¬
mittelbar beversteht . Das ..Ecko de Paris " behauptet , daß
ne y e Ve r h an d l u n gen . zwischen Brüssel und Berlin in
ernrgen Tagen den Weg zu einem Abkommen eröffnen wer¬
den. In der Revarationskommission sei man o p t i m i st i s ck
gestimmt ., da man eine Formel ausfindig machen wird die
einstimmige Zustimmung finden könne. Ein Komvro-
m r ß sei möglich.

Der bemerkenswerte Umschwustg der französi-
>Men Bre >se.  w « er in den heutigen Morgenblättern
zum Ausdruck kommt, laßt vermuten , daß sich unter Umstän¬
de,! schwerwiegende Umwälzungen in Paris
rorbercitcn Man verbeblt sich nickt, daß der sogenannte
Sui ncs -Bertrag die französische Politik unter dem Druck der
wrrtimaftllcken Verhältnisse von Grund auf beeinflußt bat
und auch die heutigen Besprechungen, welche die deutschen
Vertreter m Paris . Bergmann und Schröder , mit den ver-
sck-edencn Vertretern der Revarationskommission batten , er¬
wecken den Anschein, daß dadurch in Paris eine andere
Atmosphäre  geschaffen worden ist. die den tatsächlichen
politischen im» wirtschaftlichen Verhältnissen Rechnung
nagt . P o i n c a r 6 batte sofort nach seiner Rückkehr nach
Paris eine 1' tstündige Unterredung mit Mauclsre  und
D u,b o i r tun fick über den Stand der Besprechungen der
deutschen r elegierten mit den Mitgliedern der Revorationa-
kummrstwn zu orientieren . Für Staatssekretär Bergmann
der ibn öfters sprechen wollte , war er ..in Urlaub"

*

Br . Berlin . 14. Seist. (Eig . Drahtbericht .) Die Ber¬
liner Blätter heben aus dem auffallenden Umschwung in
Frankreich hervor , daß die französische Industrie - und Finanz¬
welt mehr Einfluß auf die Politik Frankreichs gewinnt und
stch int Sinne einer Kooveration mit der
deutschen Industrie  zu orientieren sucht. Das Ab¬
bröckeln des Frankenkurses und die finkenden Efsektenkurss
scheinen den Stimmungsumschwnng mit beeinflußt zu haben.
Daneben wird der Stinnes -de Lubersac-Pertrag und das
Uraubart - Krassin - Abkommen  einen großen Ein¬
fluß gehabt baben . Wenn man nicht mehr von den Sank¬
tionen  ivreckie. ^ so sei das begreiflich, weil man das
Stinnes -de Luberiac -Abkommen erbalten will Es sei um
die Sanktionen stiller geworden. Als wichtig ist noch zu er-
wabnen die Anwesenheit des Abg. Herriot in Berlin,
der hier mit Tschiticherin  verhandelt und demnächst nach
Ungarn Weiterreisen wird , und die Anwesenheit des franzö-
stichen Eswerkichaitsführers Jouhaux.  der hier mit den
deutschen Gewerkschaften über die Teilnahme der Arbeiter
an dem Stinnes -Pertrag berät.

Eine Vernünftige Stimme aus England.
. London. 13. Sevt . Blättermeldungen zufolge
beikt es in einem vom wirtschaitlichen Untersuchungsaus¬
schuß der British Association in Süll verfaßten Bericht , daß
M deutsche Reparationsirage durch Wahl - und politische
RuLgchtcn verwirrt wurde . Kern unparteiischer Beobachter
könne sich lwrstellcn. daß Deutschland jemals die riesige ihm
ourm den Friedensvertrag auierlegte Summe zahlen könn-
evenn die deutsche Entschädigung so herabgesetzt würde daß
ste allgemein als innerhalb der deutschen Leistungsfähigkeit
irgend , unerkannt werden könnte, würden deutsche Schuld¬
scheine :m Ausland verkauft und Kapital verfügbar gemacht
werden können. Frankreich und Deutschland könnten ihr-
Budgets cusglercheu und zahlreiche Hindernisse für die in-
dustiielle Wieder !:erstellung könnten beseitigt werden.

Herriot in Berlin.
1t . Cept . (Eig . Drahtbericht .) Der frühere

Minister Herriot  ist am Mittwoch
I 0 Mehrerer radikalsozialistischer Deputierter in

~ r,n,^ r?^" cn• wo er von den Mitgliedern der Sowjet-
G"pen wurde Herriot erklärte , daß er dem-

?•**e n ach Moskau  i o r t s e tze n will unü
Einladung Lenins Folge leiste. Wie

kn ^ .»k̂ brnot heute vormittag von dem Reichs-r a u z i e r entviangen werden.

Der Itiftstniin iei hie psiMee«e.
Rr Berlin . 14. Sevt . Auf dem deutschen In¬

dustrie - und Handelstag.  der heute im Herrenhaus
croiinet wurde , ergriff gleich nach der Ansprache des Präsi¬
denten der Reichskanzler Dr . W i r t ü das Wort . Er hob
hervor , daß er nicht in der Lage iei . sich über den augenblick¬
lichen Stand der politischen Situation zu äußern , nachdem
gestern die belgische Note  eingegangen iei . über die im
Schoße der Reichsresierung Beutiiüsie noch nicht gefaßt seien.
Dagegen balle er es für notwendig , energisch zu be¬
tonen.  daß diejenigen die falscheste Politik trieben , die
glaubten , die politische Tatsache mit Krisengerüchten
begleiten zu sollen. Derartige Krisengerüchte könnten die poli¬
tische Situation nur noch gefährlicher machen, als wie es
ohnedies schon ist. Er kam dann auf die P o l i t i k der
Reichs " egierung  zu sprechen Das Kabinett sei immer
einen klaren Weg in der Politik gegangen . Sollte es aber
von einer iatjchen Voraussetzung ausgegangen sein, io stehe
cs der Volksvertretung frei , eine andere Regierung an ihre
Stelle zu setzen, die aber gleichfalls eine klare Politik
führen müßte. Klarheit sei heute unbedingt
notwendig  für die deutsche Reichsresierung . Der Prä-
stdent des Industrie - und Handelstages io fuhr der Reichs¬
kanzler fort , bat vorbin eine Mahnung zur Beion-
n e n b e i t an das deutsche Volk und an die deutsche Wirt¬
schaft gerichtet. Diese Mahnung läßt auch ernste Rück¬
schlüsse  zu . Trotzdem und gerade deshalb will ich dieser
Mahnung zur Besonnenheit beitreten . Diese Besonnenheit
bat besonders in politischen Kreisen in der letzten Zeit ge-
feblt . Die Reichsresierung ist jederzeit bereit , mit dem
deutschen Volke über Schwierigkeiten zu beraten und stch an
den Berbandlungstisch zu setzen, um ratsame Wege zur Über¬
windung der Schwierigkeiten zu finden . Solche Schwierig¬
keiten müßten gelöst werden ohne ultimative
Drohungen . Die Einheit des deutschen Volkes
ist das Ziel unserer Politik . Um die Einheit des deutschen
Volkes zu wahren , sind wir Leidenswege gegangen . Mit
Freuden kann ich betonen , daß das Gefühl der Anhänglichkeit
dem deutschen Volke anhaiten geblieben ist. Ich kann Ihnen
mitteilen . daß gerade die besetzten Gebiete,  das
deutsche Rbeinland . Oberschlesienund Schleswig in den letzten
Monaten außerordentlich erfreuliche Zeichen des einheitlichen
Willens gesehen haben.

*

Br . Berlin . 14. Sevt . lEig . Drahtbericht .) Wie wir
von zuständiger Seite erfahren , 'st für heute eine KMbi-
nettsiitzung noch nicht angesetzt.

Stegerwald über dieArbeitsgemeinschaft
Br . Berlin . 14. Sevt . (Eig . DrahtLericht .) In einer

Zentrumsoersammlung in Friedenau hielt der Führer der
christlichen Gewerkschaften, der frühere preußische Minister¬
präsident Stegerwald.  eine Rede über die Arbeits¬
gemeinschaft.  die schon deswegen Beachtung verdient,
weil das führende Zentrumsblatt , die ..Germania ", sie im
vollen Wortlaute wiedergibt . Stegerwald hält die Arbeits¬
gemeinschaft nach der Verschmelzung der beiden sozialdemo¬
kratischen Parteien für nötig,  um das Gleichgewicht berzu-
.stellen. Würde die Deutsche Volksvartei nicht zur Koalition
Herangcsogen io würden 180 Sozialdemokraten nur 110
Zentrumsleuten und Demokraten entgegenstehen : Ein solches
Verhältnis sei weder innenpolitisch noch außenpolitisch trag¬
bar . noch weniger eine rein sozialistische Regierung , der kein
ausländisches Konsortium . Anleihen oder Kredite gewähren
würde . Stegerwald hat auch ein Akttons - und Re¬
gierung s, Programm  für diese Koalition des Gleich¬
gewichtes aüigestellt . Die wichtigsten Punkte sind: Bekennt¬
nis zur Republik als der Staatsform , von der beim deutschen
Wiederaufbau auszugeben ist. Außenpolitisch ist für die Ge¬
währung eines langfristigen Moratoriums und für die Re¬
vision des Versailler Vertrages zu arbeiten . Deutschland
muß durch eine soziale Politik wieder aufgebaut werden , die
Lohn- und Gehaltsempfänger müssen überall angemessen zur
Mitwirkung berangezogen werden . Den Notwendigkeiten der
Stunde entsprechend muß die deutsche Wirtschaft umgestaltet
werden. Dabei muß die organisierte Wirtschaft angemessen
zur Mitverantwortung an den staatlick:en und wirtschaftlichen
Oieschicken berangezogen werden . Das Ziel der deutschen
Innenpolitik muß sein, das öffentlich? Leben von Schiebern
und Wucherern und von dem engherzigen , egoistischen, poli¬
tischen und wirtschaftlichen Jnteressengeist zu entlasten und
das deutsche Volk in allen Schickten und Wirtschaftszweigen
zu einer gegenseitigen Oviersemetnschait zu erziehen

Eine politische Rebe Fehrenbachs.
Br Berlin . 14. Sevt . (Eig . Drahtbericht .) Auf einem

Partei tag des deutich-badischen Zentrums hielt der frühere
Reichskanzler Febrentzab  eine Rede , in der er ein rück¬
haltloses Bekenntnis zur Republik ablegte . und das Geien
zum Schutze der Republik verteidigte . In diesem Zusammen¬
hang wandte er sich gegen die Politik Bayerns.
Besonders erhob er scharfe Anklage gegen die. Politik der
Obersten Heeresleitung während des Krieges . Über dte Ar¬
beitsgemeinschaft mit den Demokraten und der Deutschen
Volksvartei sprach er sich grundsätzlich zustimmend aus . Er
siebt in diesem Bündnis keine Frontstellung gegen die Sozial¬
demokratie.

Ausschreitungen in Bochum.
W. T.-B Bochum. 13. Sevt Von der Polizei wird mit¬

geteilt : Gestern vormittag wurden Plünderungen  aus
dem Moltkemaikt durch da« Eingreifen von Schuvobeamten
verhindert : ein Verkauisstand wurde uwgeworien . Di»
Vo, fälle wurden von radikalen Elementen dazu benutzt die
Mittagsickicht auf der Zeche ..Präsident " zum Feiern aufzu-
st tdern . die dann -ruck nicht erniuhr . Um 5 Uhr nachmittags
versammelten sich 4- bis 5000 Menschen auf dem Mol .tk--
markt . Dort wurde ein dienstfreier , zufällig vorbeikommen¬
der Schupobeamter erst belästigt und dann tätlich angegriffen
Da auch Gerüchte über beabsichtigte Plünderungen umliefen
räumte eine Abteilung von Schupobeamten den Moltkemarkt'
wobei sie mit Ste .nen. Obst und Feuerwerkskörvern beworfen
wurde.

Ein Appell an Amerika.
Die Vereinigten Staaten von Ncrdamerika habet

es nach dem Zusammenbruch der Wilsonschen Friedens.
Politik für angebracht gehalten , einen gewissen Ab¬
stand  zwischen die europäischen Ereignisse und die
eigenen Entschließungen zu legen. Die Stimmen an«
dem Lager der Wirtschaft , die über den großen Teich
herüberschallen, lassen aber erkennen , daß die maßgeb¬
lichen Persönlichkeiten der neuen Welt trotzdem mit
starkem Interesse den europäischen Strudel beobachten,
dessen Wellen auch bereits über den großen Teich hin-
überschlagen. Gelegentlich hat man es auch für richtig
gehalten , die Gestaltung der Dinge durch einen klug
sondierenden Beobachter  zu beeinflussen. Hat
doch bei der Verschuldung der europäischen Entente¬
staaten die große Republik immer noch die wichtigsten
Fäden in der Hand . Bisher ist der Druck, der von
drüben ausgeübt worden ist, nicht stark genug gewesen,
um spürbare Erfolge in Richtung der ersehnten Welt-
gesundung zu erreichen. Die aus den verschiedenartig¬
sten Lagern nach Amerika gesandten Appelle und
Hilferufe haben sich in letzter Zeit der Menge und der
Dringlichkeit des Tones nach verstärkt . Noch nie aber
ist wohl ein in feiner gedrängten Eindringlichkeit so
wirkungsvoller , durch die Persönlichkeit des Sprechers
so bedeutungsschwerer Mahnruf an Amerika gerichtet
worden, als es in einem augenblicklich durch die
„United Preß " verbreiteten Aufsatz Francesco
Nittis  geschieht. Der ehemalige italienische Minister¬
präsident gibt mit scharf die Dinge umreißendem Griffel
eine Zustandszeichnung, die für jeden zu logischem
Denken fähigen Menschen die Folgerungen selbst in
sich trägt . Er weist auf den Widersinn hin , daß die
Sregerstaaten . die ihre Schulden nicht zahlen können,
;a nicht einmal in der Lage sind, ihren Zinsverpflich-
tungcn nachzukommen, rücksichtslos eine Schuld von
einem Lande «inzutreiben suchen, dem sie alles irgend¬
wie bewegliche Gu^ genommen haben und das sie in
Widersinniger Weife zerstiickelt haben . Mindestens fünf
Elsaß-Lothringen sind drirch d- n Friedensvertrag neu
geschaffen worden . In einem Gebiete , in dem früher
87 Staaten Raum hatten , bestehen heute deren 73.
Daß e§ sich hierbei um künstliche, nicht dauerhafte
Schöpfungen handelt , unterläßt Ritti nicht zu er¬
wähnen . Die „Verneinung der 14 Punkte Wilsons",
so bezeichnet der italienische 'Staatsmann Kern und
Sinn der sogenannten Friedensverträge.

Ritti setzt seine Hoffnung in die für ihn erfreulich
erscheinende Tatsache, daß der amerikanische Senat
seinerzeit dem Versailler Vertrag seine Zustimmung
verweigert hat , daß die Vereinigten Staaten es abge¬
lehnt haben, in einem Völkerbund vertreten zu sein,
der ein Instrument nackter Rachgier geworden ist Diese
ablehnende Haltung gegenüber den Friedensbeschlüs¬
sen und allem aus ihnen erwachsenem Unheil genügt
nach Ritkas Ansicht aber nicht, um Amerikas Gewissen
zu entlasten . Amerika ist, das muß mit aller Ent¬
schiedenheit immer wieder hervorgehoben werden,
moralisch der Hauptschuldige daran , daß es soweit ge¬
kommen ist. Im Vertrauen auf die feierlichen Ver¬
sprechungen des Präsidenten der Vereinigten Staaten
hinter dem sein ganzes Volk stand, haben die Mittel¬
machte die Waffen niedergelegt . Heute ist nicht mehr
die Zeit , um in Deutschland sich darüber zu streiten
ob dieser Glaube klug oder berechtigt war . Weite
Kreise des deutschen Volkes sind der Ansicht, daß diese
14 Punkte eine Waffe waren wie viele anders , wie
Giftgase und Fliegerbomben . In Amerikas Hand ist
es gegeben, diesen Glauben zu beseitigen und den
lChrenschildder Vereinigten Staaten wieder blank tu
waschen Francesco Ritti weist auch den einzig mög¬
lichen Weg zur Rettung.  Er fordert die Ber¬
einigten Staaten auf , die Macht , die in der Eläulüaer-
stellung liegt , zu gebrauchen. Alle die in Nittis Appell
angeführten Gründe und Tatsachen dürften den ver¬
antwortlichen Kreisen Amerikas bekannt fein. Auch
nt den Massen drüben beginnt schon eine starke Ernüchte-
rung , ein gewiffer Umschwung in der Beurteilung der
europäischen Verbältniffe . Nittis Mahnruf dürfte des¬
halb heute bereits ein starkes Echo finden . Ob er
aber heute schon Erfolg  hat . ist nach den Erfahrun¬
gen der letzten Monate durchaus nicht sicher.

r-i Berlin . 14. 0ei .it . (ffiia. Drabtbericht .) Der deutsch-
litauische Memmellandbund bat unter Beruiung auf di«
N> 1 P '-.noen in Schleswig . Ost- und Weitvreußen sowieOberschlesien bei der Bctschafterkonferenz in Paris bean»
tragt , bei der zu erwartenden Abstimmung im Memelgebici
auch die a u « c r b a l b des Memelgebietes geborenen
Memellander als abstimmungsberechtigt  anz -rnc-
kennen.und vor jeder Entsibeidung über das Memelgebet
auch die Vertreter des Aiemellowdbundes persönlich zM
Portiag der Wunsche ictner Mitglieder bei der Botichailer-
konierenz m Paris ruzulafien.
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DaL Orientproblem.
7 6hi wichtiger englischer Kabinettsrat.
J>. London, 14. Sept . (E. D.) Lloyd George  wird

heute in London zurückerwartet , wo er einem sehr
wichtigen Mini st errat  präsidieren wird . Man
versichert, daß die englische Regierung zu einem ent¬
scheidenden Entschluß  hinsichtlich ihres Ver¬
hältnisses zu der ganzen Welt des Islams  kom¬
men wird , das durch den Türkensieg  und die
kriegerische Stimmung der Welt des Islams ge¬
fährdet ist.

Der Vertrag von Sävres.
W. T.-B. London, , 14. Cent . Reuter meldet aus Kon-
t  t i ii o p e l.  in maßgebenden nationalistischen Kreisenl an 1

ei man der Ansicht, daß der Vertrag von Sövres
nicht als eine Grundlage  für die Erörterung derKonscienz dienen könne, die mit der Aufgabe betraut wer-
een wird , die allgemeine Regelung Mischen Europa und der
Türkei vrrznbereiten , da die Türkei , wenn sie zur Teilnahme
an der Konferenz aufgcsordert werden würde , den Vertrag
nicht cnnebmcn und infolgedessen nicht anerkennen könne.
Man sei ruck, de: Ansicht, daß es unbedingt notwendig fei.
zu einem baldigen und günstiglen Ergebnis zu gelangen , in¬
dem man vollständig den Vertrag von Sevres aus dem Pro-
eran -m der Konferenz ausfchalte . um sickerzustellen. daß die
türkischen Bevollmächtigten an einer Präliminarkonferenz
tciliobmen . um vorder endgültig die Bedingungen des
Friedens mit Europa festzusetzen.

Ausdehnung des Konfliktes auf dem Balkan?
W. T.-B. London. 13. Sevt . Blättermeldungen zufolge

soll in Athen von zuverlässiger Seite mitgeteilt worden
sein, daß die Regierungen SüdslaWiens und Rumä¬
niens  der Absicht Ausdruck gegeben hätten . Griechenland
nn Falle eines Balkankonftiktes zur Seite  zu stehen.
Serbien mobilisiere und konzentriere Truvven in der Gegend
von Ueskub.

Mohammedanische Siegesfeiern in Indien.
W. T.B-. London, 14. Cent . Einer Reutermeldung zu¬

folge werden die türkischen Siege von den Mohammedanern
ganz Indiens  gefeiert . Mohammedanische Mitglieder
des -ndisch-en Stantsrates und der gesetzgebenden Versamm-
DM, ..vabcn ein Telegramm an Lloyd George und an den
? W .on!g gerichtet , in dem sie dringend ersuchen, die augen¬blickliche Gelegenheit dazu zu benutzen, um eine Ver¬
einigung  zwischen dem britischen Reich und der mobam-
lindani cken Welt ziistandezubringen . Sie hielten es kür
wesentlich. daß Thrazien , einschließlich Adrianovel . Kon
»tantinopel und der Meerengen , dem türkischen Reich zurück,
erstattet werde. ■

Eine Niederlage Enver -Paschas.
IV T.-B. Paris . 14. Sevt . Rach einer Agenturmeldung

aus Mr -kaii bat Enver - Pascha  soeben eine ziemliche
Schlappe erlitten und zieht sich in Eile nach Osten zurück.
Seme ganze Artillerie  soll in die Hände der Bolsche¬
wiken gefallen sein.

Vor wichtigen Ereignissen in Zentralasten.
Hm. Baku. 13. Sevt . Wichtige Ereignisse werden in

Zentralasien erwartet . Ein Telegramm aus Moskau meldet
starke Konzentrationen auf der biikbariichen Front . Die
Rationalisten macken ihrerseits große Anstrengungen und
bereiten sich auf die Verteidigung des Landes gegen ein
Eindringen der Sowjetarmee  vor.

Der amerikanische Zolltarif.
W. T.-B. New Bork. 13. Sevt -"Durch Funkspruch.) Rach

einet Meldung aus Washington ist der Bericht der Konferenz
von Vertretern Leider Häuser für die Tarifbill  dem
Unterbauie übermittelt worden . Er stellt das Farben-
einfubrverbot  für ein Jahr wieder her. Der Verichi
Ermächtigt den Präsidenten , die Sätze auf Empfehlung der
-earifkommission zu erhöben oder herabzusetzen. Die Konfe-
renzmitglieder setzten die Sätze in manchen Punkten etwas
unter die Position des Senats herunter , im allgemeinen
icdock über die Sätze des Payne -Äldricks-Tarifes hinauf.
Die « atze des Senats für Messerschmiedewaren wurden
liwas . die Farbenzölle scharf heruntergesetzt ; Zwischenfarben
r>0 Prozent vom Wert und 7 Cents je Pfund , fertige Farben

i auf 60 Prozent und 7 Gents , musikalische Instrumente 40
Prozent vom Wert . Bleistifte 45 Cents das Groß und 25
Prozent , photographische Kameras 25 Prozent . Puppen.
Svielwaren 70 Prozent . Spitzen 90 Prozent . Stickereien 75
Prozent . Ledertaschen. Schulmappen und Taschentücher 30
Prozent . Schreibpapier 3 Cents je Pfund und 15 Prozent.
Similisteine geschnitten und fassettiert 20 Prozent . Visiten-
rortentaschen. Zigarrenspitzen . Manickettenknöpfe und Bürsten¬
taschen 80 Prozent , verzierte irdene Geschirre 50 Prozent und
Porzellan 70 Prozent . Pottasche  wurde auf die F r e i -
liste  gesetzt mit einer Abgabe von eineinhalb Cents ie
Pfund für die ersten drei Jahre nach Annabme der Gesetze.

«Schluß,i Nachdruck verboten.

As dm(frinnminp eines alle»Muses.
Vcn Marie Freifrau v. d. Goltz.

Unser alter Kautz lag unter der Erde , eine alte
Tanne breitete ihre Äste über sein Grab.

Ich hatte an jenem Morgen meinen Vater beglei¬
ten dürfen , meine Mutter war uns erst am nächsten
Tage gefolgt.

Von der jammernden Luise hatten wir das Nähere
erfahren . Kautz hatte seit zwei Monaten viel gehustet,
sich aber nach seiner eisernen Art nicht viel daraus ge¬
macht. „Der dumme Kratzer im Halse wird sich schon
wieder geben", hatte er seiner Frau erklärt und war
nach wie vor in Wind und Wetter draußen herum¬
gestiefelt.

Eines Tages aber fei er richtig zufammengsbrochen
und dann im Verlaufe 'einer Woche so elend geworden,
daß er feiner Frau nicht nur nicht mehr gewehrt, an
seinen Herrn ju schreiben, sondern dazu gedrängt . Der
Doktor babe von schwacher Lunge gesprochen. Nachdem
der Brief abgeschickt worden war , habe er sich viel
wohler gefühlt , aber fortwährend mit großer Sehn¬
sucht vom baldigen Kommen des Herrn gesprochen.
„Wenn der Herr erst weiß, daß ich krank bin. kommt
er sofort", hatte er mit Bestimmtheit erklärt . Am
Todestage abends habe er sich über das Versehen eines
Knechtes in der Wirtschaft , von dem er durch Zufall
Kenntnis erhalten , furchtbar geärgert und aufgeregt
und mit einem Male einen entsetzlichen Dlutsturz be¬
kommen; darauf sei es ganz schnell zu Ende gegangen.
„Telegraphiert dem Herrn nicht mehr heute abend, es
ist doch zu spät ; ich will es ihm selber sagen, daß ich
schon fort muß — schon fort ." Das waren seine letzten
Worte gewesen, aus halber Bewußtlosigkeit heraus.

Von dir Völkerbundstasung.
W. T.-B. Genf , 13. Sevt . In der heutigen Sitzung des

drittln Ausschusses der Völkerbundsversammlung (A b -
r u st u n g) forderte in der Debatte über den Garantievakt

dann im wesentlichen die von Lord Robert Cecil und de
Jouvenel vertretenen Auffassungen über die weiteren Folger
der Entschließung über den Pakt einander gegenüber. Cecil
verlangte , daß der Text dem Gemischten Abrüstungsausschuß
zugebcn solle, de Jouvenel erklärte , daß die Kommission
nicht zustande sei. sondern vorbei die Regierungen zu dem
Text Stellung nebmen müßten , um die Bedingungen mit -"
zuteilen . unrer denen sie einen solchen Pakt unterzeichnen
tonnen . Schließlich kam es zu einem Kompromiß,  nach
dem der Text den Regierungen zugestellt werden, aber
andererseits auch die Gemischte Abrüstungskommission in die
Beratung ein treten soll.

W. T.-B. Genf, 14. Sevt . lDrabtbericht.) Die erste
Kommission der Völkerbundsversammlung (Verwaltungs¬
und Rechtsfragen ) beriet über die Verteilung der
V o I ke r b u n d s ko st e n ans die Mitglieder.  Von
skandinavischer und von südamerikanischer Seite wurde dar¬
auf hlngewiesen. daß die Beiträge für viele Mitglieder viel
zu bock seien. Lcrd B a l f o n r (England ) richtete an die
Delegationen den dringenden Appell , bei ibren Regierungen
und in ibren Parlamenten mit aller Wärme für die Be¬
willigung der Beiträge einzntreten.

Im zweiten Ausschuß der Völkerbundsverfaumilung
(technische Organisation ) wurden zwei Gesetzentwürfe ange¬
nommen, von denen der eine den Rat zur Vorbereitung einer
ständigen hygienischen Organisation ermächtigen soll und der
zweite die verschiedenen Regierungen zur Hilfeleistung für
den Ausschuß zur Evidemiebekämvfung  auffordert.

Der vierte Ausschuß (Finanzen und Haushalt ) geneh¬
migte die Abrechnung für das dritte Hanshaltsiabr des
Bölkeibiindes . Cr beschloß die Herabsetzung der Entschä¬
digungen für die Richter und Beisitzer des internationalen
ständigen Gerichtshofes.

In der Sitzung des lecksten Ausschusses des Völkerbunds-
rotes entgegnete der Präsident Loudon (Holland ) all»
eine Frage nach dem Stande der Prüfung des Äufnahme-
gesuckcs Ungarns,  daß es nicht ausgeschlossensei. daß die
Aufnahme schon in t -er nächsten Vollsitzung behandelt wer¬
den könne.

W. T.-B. Genf. 14. Sept . (Drahtbericht.) Der Völker¬
bund- rat hat den Bericht Hymans (Belgien ) über die
Vorlage zur Abänderung der österreichischen
Grenze im Burgenland  entaegengenommen . Der
Lor ^ sag teilt Ungarn das Gebiet von Panbagen . Liebig
und Pinga -Tal zu. Der Völkerbundsrat bat beschlossen, noch
keinen Beschluß zu fassen, sondern zunächst in eine Prüfung
der Lage einzutreten

Der Völkerbundsrat trat in seiner gestrigen Sitzung in
die Prüfung der Frage ein . nach welchen Methoden di« acht
industriell bedeutendsten Staaten 'festzustellen seien, die be¬
kanntlich nack dem Versailler Vertrag ohne weiteres Mit¬
glieder des Verwaltungsrackes des internationalen Arbeits¬
amtes lind.

W. T.-B Genf. 14. Sevt . (Dmhtbericht.) Die per-
siscke Abordnung,  die bereits mit ihrem Antrag auf
Zuerkennung e-'nes nicktstän-digen Ratssttzes an Persten einen
Vorstoß, zugunsten der mohammedanischen Welt unternahm,
benützte auch die gestrige Ausschußsttzung. um eine größere
Deriickstchiigung der muselmanischen und orientalischen
Völker zu verlangen So forderte u. a. rin belgischer Ver¬
treter . daß die Grundsätze des Minderbeitenlchutzes auch den
Minderheiten im Orient zugute kommen müßten.

Das französische Budget.
W. T.-B. Paris . 14. Sevt . Wie amtlich mitgeteilt wird

steüt der Budgetanschlag für 19 2 3 an ordentlichen
und außerordentlichen Ausgaben insgesamt 23 Milliarden
180 Millionen vor . denen ordentliche und außerordentliche
Einnahmen von 19 Milliarden 280 Millionen gegenüber-
ständen. Das Defizit belief >ick demnach auf 3 Milliarden
900 Millionen . Die Finanzkommillion ist zu der Ansicht ge¬
kommen. daß man durch Abstriche ungefähr 330 Millionen
jvaren könne, sodaß also noch ein Defizit von 3 Milliarden
660 Millionen zu decken bliebe . Zu dickem Zweck hat die
Finanzkommission der Regierung wiederholt Vorschläge ge¬
macht über eine Revision der Steuerverwaltung . die beson¬
ders einen helleren Eingang der Steuern stckerstellen sollte.
Die Regierung ist augenblicklich mit der Prüfung dieser Vor¬
schläge beschäftigt. Das Svezialbiidget der wiedereintreib-
baren Ausgaben wird stch nach dem Demos" nach den Fest¬
stellungen der Regierung im Jahre 1923 auf 10 Milliarden
148 Millionen belaufen.

Zahlung der englischen Zinsen.
D. Paris , 14. Sept . (Eig . Drahtbericht.) Der ..Matin"

nicktet aus London , daß nach einem Washingtoner Tele¬
gramm das amerikanische Schatzamt bekanntgeaeben hat.
daß Großbritannien die Zahlung der Zinsen seiner Kriegs
ichuldcn an Amerika vor dem Abschluß der Verhandlungen
über die Konsolidierung dieser Schulden beginnen wird . Man
erwartet die eiste engl ' lche Zahlung in kurzer Zeit.

T

Wiesbadener Nachrichten.
Der Saatenstand in Preußen Anfang September 1922.

Im ganzen Staatsgebiet hat nach den Mitteilungen
des preußischen statistischen Landesamts di« um Mitte Juli
begonnene unbeständige Witterung bis zur letzten Ausust-
wuche ohne Unterbrechung angebalten . Die meisten Gegen¬
den hatten fast täglich Niederschläge aufzuweisen. Gewitter
waren häufig und weit verbreitet . Sie haben stellenwe-ise
durch Hagelschlag viel Schaden an den Feldfrnchien anige-
richtet. Erst irrt Beginn der hetzten Augustwoche ist lonntge
und heitere Witterung eingetreten . Die Temperatur blieb
während der ganzen Regenperiode mit Ausnahme einzelner
warmer Tage meist unter 20 Grad Celsius. Die Entwick¬
lung der Halmiruchte — gegen frühere Jahre ohnehin schon
um 14 Tage zurück — wurde durch das naßkalte Wetter noch
weiter aufgehalien . Jinmerhin war sie bis Anfang August
iür Getreide schon so weit fortgeschritten, daß von den Be¬
richterstattern ein Urtetl über den voraussichtlichen Körner¬
erlrag vom Hektar abgegeben werden konnte. Die dies-
l ä h r i g e Getreideernte  ist fast durchweg kleiner aus¬
gefallen, , als in den vier Jahren bis 1918« sie At aber beson¬
ders klein gegen das gute Eetreidejahr 1921, das bei dem
wichtigen Winterweisen um 5.3 Doppelzentner , bei Wtnter-
gerste sogar 7,6 Doppelzentner pro Hektar höhere Erträge
aüfwies . Die gesamte Erntcmenge wird sich für Brotge¬
treide — Weizen . Spelz , Roggen — infolge der niedrigen
Hektarerträge und in Verbindung mit dem Rückgang der
Anbaufläckien von 93 617 Hektar aus 4,947 Millionen
Tonnen gegen 6.306 des Vorjahrs stellen : sie ist 'somit um
1359 Millionen Tonnen oder 21.6 v. H. germger . An die¬
sem Unterschied ist Wimterroggen mit 0.9 Millionen Tonnen.
Winterweszen mit 0.4 beteiligt : letzterer bat eine kleinere
Ernte von 32.4 v. H.. Winterroggen von 18.9 v. H. zü ver¬
zeichnen. Den größten Ausfall gegen 1921 hat Wintergerste
mit 47.6 v. H.. also säst die Hälfte , weil bei dieser Fruchtart
di« Auswinterung und sonstige Wetterschäden am ausge¬
prägtesten waren . Für sämtliche Getrcidearten ergibt sich
eine Evntemenge von 8.861 Millionen Tonnen gegen 10.760
des Voriahres . ste ist also um 1.899 Millionen Tonnen oder
16.6 v. H. kleiner . Am schwächsten ist die Getreideernte in
der Grenzmark Polen -Westv-reußen. in Rieder - und Ober¬
schlesien. Westfalen , Hessen - Nassau  und besonder« ge¬
ring im Regierungsbezink Trier ausgefallen . Pommern.
Sachsen. Schleswig -Holstein und Hannover weisen die besten
Durchichmittserträge aus. Die Ursachen der schwachen Ernte
sind bauoisäcklich in dem eisigen. langen Winter und in der
achtwöchigen Trockenheit von Mitte Mai ab zu suchen. Durch
das unbeständige Wetter seit Mitte Juli ist das Ausreisen
und Einbringen der Halmfrüchte  stark verzögert und
gestört worden . Die Erntearberten haben sich in den meisten
Gegenden recht schwierig gestaltet , weil die Acker von dem
Regen tief ausgeweicht sind und die oft flach gelagerten
Halme mit der Maschine nickt geschnitten werden können.
In dm meisten Berichten wird das gesunde und kräftige
Aussehen sämtlicher Hackfrüchte  und Kohlarten hervor¬
gehoben und vielfach envabnt . daß di« Kartoffeln noch teil¬
weise blühen . Nach allgemeiner Ansicht wird die gesamte
Hackfruchternte .jedenfalls bester als mittel ausfallen . Auf
die Futterpflanzen und Wiesen  winkte die reich¬
liche Feuchtigkeit der letzten 6 Wochen gleichfalls äußerst
günstig, io weit ste während der anhaltenden Trockenheit
nicht völlig ausgedörrt waren . Klee hat stch um 0.7 Punkt«
(von 3.7 auf 3.0) gebessert. Luzerne um 0.4 und Wiesen um
0.2 bis 0.3 Punkte Der zweite Schnitt bringt vielfach
höhere Erträge als der erste, und sogar Jungklee gibt stellen¬
weise schon einen reckt befriedigenden Ertrag , so daß die bis¬
herigen knavven Wintervorräte an Raubfutter ein« erfreu-
lickie Auffüllung erfahren Es ist jedoch lür all« noch zu ern¬
tenden Feldfrühte dringend nötig , daß die Witterung jetzt
beständig und sonnig ' bleibt . Die Bestellungs-
arb eiten  für die Wintersaat nehmen infolge des gut
durchfeuchteten Bodens einen ungestörten Verlauf : Ravs ist
vielfach schon aufgelauken.

— Privattelegramm « auf der Eisenbahn. Der Ba-bn-
telegvatzb steht für bestimmt« Zwecke auch den Reisenden zur
Verfügung : so können Reisende Privatte leg ramme durch den
Vahntelegraphen ans liefern lasten : die Gebühr ist die gleiche
wie bei der Reickspost. Ferner können durch den Babn-
telmrapkmn (Annahmestelle im Dienstraum ) Fahrscheine.
Platz - und Bettkarten bestellt werden : di« Gebühr für diefe
Telegramm «, die von den Staiionsbeamten formuliert und
aus den Dahnlertmngen befördert werden , ist. wie die
„Roickszentrale für deutsche Verkebrswerbung " mrtteilt.
neuerdings erhöbt worden : "für die telegraphische Bestellung
von Platzkarten für v -Züae bei der Zugausgarigsstation
sind 15 M .. für telegraphische Bestellung von Fahrkarten
und Gepäckscheinen 7.50 M .. für die Bestellung von Dett-
vlätzen (mit Antwort ! 22.50 M . und für die iele-grapbi -'che
Nachforschung nach verlorenen Gegenständen 15 M . zu ent¬
richten . Die telegravbi 'che Vorbestellung von Platz - und
Bettkarten durch die Mitteleuropäischen Raiiebureaus un¬
terliegt anderen Gebühren : ste beträgt zurzeit iür d!« tele-
gvaobische Bestellung von Bettplätzen (eiufchl. Antwort)
55 Mark.

Um dreiviertel neun Uhr hatte er schmerzlos und ohne
Kampf den letzten Atemzug getan.

Ein treuer Mensch war heimgegangen.
Am Tage nach dem Begräbnis wanderte mein

Vater mit mir durch den Wald in einen sonnenbeglänz-
ten frostklaren Morgen hinein . Die köstliche reine
Luft weitete die Lungen , und der Anblick der ganzen
sonnigen Winterpracht schien so recht wie geschaffen,
alle die unheimlichen Schatten und Nebel der letzten
Tage zu bannen und aus der Seele herauszufcheuchen.
Daran mochte mein Vater auch gedacht haben, als er
mich mit sich rief.

Und wüst und kunterbunt genug sah es in meinem
Knabenkopfe auch aus . „Vater , was hältst du nur
von der merkwürdigen Geschichte, die uns passiert ist?"
fragte ich zum soundsovielten Male in den letzten
Tagen , ohne mehr wie ein Achselzucken bis jetzt von
meinem Vater zur Antwort erhalten zu haben. Jetzt
aber faßte er mich liebevoll um die Schultern und
sprach: „Mein lieber Junge , was ich von diesem Vor¬
kommnis halten soll, weiß ich selbst nicht. Ich habe
mir auch vorgenommen , alles weitere Grübeln zu
Unterlasten, da ich zu einem Resultat doch nicht gelan¬
gen werde. Dir rate ich dasselbe. So viel steht fest,
daß Kautz, der krank in Neuroda lag , nicht zur gleichen
Zeit als Depeschenbote durch die Straßen Altensteins
wandeln konnte. Du . wie ich. sind — um mit den
Ärzten zu reden — leider nervös veranlagte Menschen.
Wir beide befanden uns an dem denkwürdigen Slbend
in Sorge um den treuen Mann , aus der sowohl dein
Angstgefühl wie auch eine Augentäuschung meiner¬
seits hervorgegangen fein kann oder vielmehr >nutz."

„Aber das eigentümliche Zusammentreffen der
Zeit ? " warf ich zaghaft ein.

„War eben ein Zufall , der erst der ganzen Sache
einige Bedeutung verlieh . Nun tue mir den Gefallen.

Otto , und laste die Geschichte ruhen,' wer stände als
denkender Mensch nicht häufig im Leben vor Rätseln,
die ihm keiner lbst? Ob es einen seelischen Rapport
zwischen verwandten Geistern gibt ? Wer kann es
misten? Darüber haben sich schon klügere Menschen,
als wir sind, die Köpfe zerbrochen und find zu keinem
Resultate gelangt , überlasten wir ihnen die Erforschung
dieser dunklen Gebiete auch weiter . — Das unheim¬
liche Gefühl , das dich jetzt noch beherrscht, wird wieder
stchwinden, mft der Zeit . Mache du dir vor allem
immer klar , daß unser guter alter Kautz, vermöchte er
wieder zurückkehren, der letzte wäre , uns allen etwas
anderes als nur Gutes zuzusiigen. Leider aber kommt
er nicht mehr wieder . — Vergiß die Episode — und
wenn du mir folgst, sprichst du nicht darüber zu Alters¬
gefährten ." — So sprach mein Vater an jenem sonni¬
gen Wintermorgen . — Ich schwieg und hatte meine
eigenen Gedanken . —

Viele Wogen sind seitdem den Rhein hinunter¬
gezogen, und mein Haar ist weiß.

Des Lebens Stürme haben mich umbraust , vieles
habe ich erlebt , was andere seltsam nennen, doch keine
Gespenstergeschichte mehr ; nur ein Hang zum Phan¬
tastischen ist mir geblieben . Diele Lieben sind mir
vorangegangen ins unbekannte Land, doch keiner hat
mir von dort her noch einmal die Hand geboten oder
mir ein Zeichen gegeben. Ich warte noch darauf . Der
Herbststurm klopft ans Fenster , es ist bitter kalt. Ich
sitze am Kamin und blicke in die knisternden Funken.
Und die Vergangenheit zieht vorüber — keiner ist bei
mir , dem ich etwas erzählen könnte von einst nicht
einmal Ponto , und ich möchte es doch so gerne!

So drückt die Geschwätzigkeitdes Alters mir die
Feder in die Hand.

— E a d r. —
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_ Die Versendung leicht Feuer saugender Güter (Heu.
Stroh ms .) ist na» einer dem .Deutschen Jndrotne - und

bedeckung  zu lässig. In den Verhandlungen im Reicks-
verkehrsminReiium wurde jedoch erklärt . da « mit Beginn
des Frühjahrs infolge der gröhsren ^ euersgnadr die Ver¬
sendung der leicht Feuer fangenden Güter ohne Wagcndecken
nrcht mehr geduldet werden könne.

— Die Bevölkerung nimmt wieder zu. Ter Rückgang
der Sterblichkeit mar non 1901 bis ,1913 in , ganz Europa
verhältnismäßig am größten im Deutschen Reich. Trotz der
Abnahme der Geburten ergab sich ein fast gleulchlenbenLer
Über schütz oer Gehurten . der nur in ganz wenigen Ländern
noch grötzer war . Der Krieg durchbrach diese Bewegung:
>1916 bis 1919 war die Zahl der Todesfälle grötzer als der
Geburten . 1 1920 trat aber das alte Verhältnis wieder ein.
Die Verbältmdbl der Geburten wie der Sterbefälle setzte
da ein . wo beide vor dem Krieg stehen geblieben waren.
1921 war di« Abnahme der Todessäll« viel grötzer als die
der Geburten . Beide Zahlen waren !o niedrig wie noch
m*  14 8 für die Sterbliä:keit und 26.1 für die Geburten
ans' je 1060 Einwohner . Die Geburtenziffer der Städte be¬
trug nur 21.3. also 4.8 weniger als im ganzen Reich. Die
Sterbeziffer war in den Städten nur 12.7. also 2.1 niedriger.
Je gröber di« Stadt üt . so bat sie im allgemeinen um so
weniger Geburten und Todesfälle . Die kleineren Ort « mit
15- bis 30 006 Bewohnern hatien die höchsten Geburtenziffer
mit 23.4 und einen Eeburtenüberschütz von 11.0. die Eroh-
städte den kleinsten mit 7.3.

— Die Aussichten des 1S22ers. Aus dem Rheingau
wird uns gechvieben: In den Gemarkungen des unteren
Rbeingaus ist di« Reife der Trauben schon io weit gediehen,
da« der allgemeine Weinbergsichlntz überall angeordnet wer¬
den muht«, aber auch im mittleren und oberen Rbeiugau
wird alles für einen baldigen Weinbergsschlntz vorbereitet.
Im erstgenannten Gebiet werden in der Hauvtsache weicher«
Traubemsortrn . namentlich Österreicher. ongebaut . die stets
rüber in den Reifezustand treten , als die späteren Riesling-
orten des mittleren und oberen Rheingaugebiets , und in¬

folgedessen auch früher geerntet werden müssen. Die wn-
dauernde natzkalte. fast herbstliche Witterung bereitet dem
Winzer in den letzteu Tagen ernste Sorgen , denn bie mit
wenigen Ausnahmen in fast allen Gemarkungen und Lagen
in Aussicht stehende reiche Weinernte wird dadurch ernstlich
bedroht , insbesondere besteht die Gefahr , dah bei weiteren
Regenfällen die reifen Beeren aufplatzen und in Fäulnis
übergehen . Dieses wäre um io bedauerlicher , als die tieri¬
schen und pslanzlichen Schädlinge Heuer kaum gröberem
Schaden angerichtct haben , und wo dem vielgeplagten Win¬
zer wieder einmal die Hoffnung winkt , für seine Mühe und
Arbeit und nicht zuletzt für die ganz beträchtlichen finan¬
ziellen Aufwendungen reichlich belohnt zu werden. Leider
Hai der August seinem Namen als ..Kochmonat" wenig Ehre
gemacht, auch in den begonnenen Sevtcmbertagcn ist das
Wetter kaum anders geworden, und Io brauchen wir . das
siebt schon jetzt fest, keine allzu groben Hoffnungen aus die
diesjährige Qualität mehr zu fetzen. Es ist ja auch nickt
notwendig , datz wieder ein ..grgtzer Jahrgang " eingebracht
wird , vor allen Dingen ist die Hauptsache, datz das . was vor¬
handen ist. zur glücklichen Reife gelangt und bei einem emi--
germatzen schönem Nachsommer kann es immerhin noch ein
brauchbarer Mittelwein geben, was um so höher einzu¬
schätzen wäre , als gerade an Konsumweinen schon seit eini¬
ger Zeit ein empfindlicher Mangel herrscht. In geschäft¬
licher Hinsicht bat sich die seitherige Lage kaum geändert.
Die Forderungen für noch lagernde Bestände bleiben seit
und neigen we.tzer nach oben, während der Handel im all¬
gemeinen wenio Kauflust zeigt. Nennenswerte Verkäufe
sind in letzter Feit nicht getätigt worden , und ein besseres
Aufleben des Geschäfts Nt vor dem Herbst nicht mehr zu er¬
warten . i

— Minderbemittelte und Landwirte . Auf dem Bauern¬
tag der Kreisbanernichaft Limburg in Kirberg Milderte
Hauptgeschäftsführer Krautz (Limburg ) die Lage der Sozial¬
rentner und der Akinderbemittelten . die besonders unter der
Geldentwertung zu leiden haben. Er forderte di« Land¬
wirte aui . bei der Versorgung der Bevölkerung mit Winter¬
kartoffeln di« wirt 'chnftlich schwachen und notleidenden Be-
völkernnasteile . insbchonder« die Sozialrentner und Kriegs¬
hinterbliebenen . durch ermätziate Breil « zu b>>ri>cklr>chtia->n.
Die Vertreterpersammlung stimmte diesen Ausführungen

die Echchäftsstelle der KreiSbouenischaft wird ein entlprechandes Rundschreiben an sämtliche Ortsbauernschaften
ergehen lassen.

— Erste konilnentale Konjerenz für Innere Mützen und Diakonie in
München. Rn den 40. Kongreß für inner « Mission schloß sich vom 8. bis
10 September die erste kontinentale Konferenz für innere Mission und
Diakonie an . Sie war veranstaltet vom Zentralausschuß für die inner«
Mission der deutschen evangelischen Kirche Im Einverständnis mit den ent¬
sprechenden Organisatienen in anderen Ländern des europäischen Fest¬
landes und von Deutschland, Schweden, Norwegen , Dänemark , Finnland,
Holland , Estland , Lettland , Polen , Deutsch-österreich, Ungarn und der
Schweiz beschickt. Die Verhandlungen « arcn geleitet von dem Präsidenten
dev sientralausschuslee D. Spiecker, dem Geheimrat D. Dr . Eeeberg -Betlin,
Direktor D FüllkruiH-Dahlem , Erzbischof D . Soederblom -Upsala , Proseüor
D. Slotemaker d« Bruine -Utrecht, Pros . D. Völcker-Wien und Pfarrer
Ereninger -Zürich zur Seite standen. Bier Hauptreserate wurden gehalten,
an die sich jedesmal Berichte aus den vier verschiedenen Ländern an»
schlesien. Prvsessor T . Hilbect-Rostock und D. FuNkrumDahlem berichtete»
über „Volksmisflon . Evangelisatign und Tpologetik", Prosesior D. Sl - te«
maker de Bruine -Utrecht und Reichstägsabgeordneter Franz Behrens -Berlin
über „Kirche und Arbeiterschaft". Prof . D. v. Wurster -Tübingen behandelte
di- evangelische und katholische Liebestätigkeit . Prof . D. Westmann -Upsala
sprach über die „Rotn -endi-ck-it undGestaltung der InternationalenB -zi-huneen
der inneren Mission" . An jeden Borirag schloß sich eine ausgedehnte Aus-
spräche. Den Abschluß und Höhepunkt der Konferenz brachten die für die
Lssentlichkeit bestimmten Veranstaltungen des 10. September . Um 0 Uhr
fand in der überfüllten Lukaskirche der Schlußgottesdlenst mit der glänzen-
den Predigt des Erzbischafs D. Socderblom -llxsala über das Gleichnis
vom barmherzigen Samariter statt . Zu einer überwältigenden Kundgebung
gestaltete sich die Abendversammlung im Odeon, die gewaltige Menschen»
matzen angelockt hatte . Der Präsident der bayerischen Landessynod«
D. Freiherr v. Pochmann entbot den G-utz. Es folgten Ansprachen der
ausländischen Delegierten . Außerdem sprachen noch Erzbischof D. Soeder-
blom-llpsala und der bayerische Kirchcnpräsident D. Beit.

Wiesbadener Vergnügungsbühnen und Lichtspiele.
* Thaliathcater . Ab Freitag erscheint der neue Fern -Andera-Film

„Praschnas Geheimnis " aus dem Spielplan der lausenden Woche. Es
handelt sich um die Verfilmung des gleichnamigen Romans von Friedrich
Frcksa , eine unheimliche Geschichte in 0 Akten. Die Hauptrollen spielen
Fel » Andra . Hermann Lessler und Leopold v. Ledebur . Die Chaplin»
Groteske ..Chaplin aus der Walze" gibt dem Programm einen belustigenden
Abschluß.

* Im KInephontheater . Taunusstratze " 1, gelangt ab Freitag , den
18. September , das Drama in o Alten „Der Tempel der Liebe" mit Grete
Reinwald und Erich Kailer -Tietz sowie der spannende Film „Rennbahn¬
schieber" in 5 Akten mit Lu Synd zur Vorführung.

-® ie ^ 'lhvlla -Lichtspiele bringen ab heute Freitag den Filmcoman
«Dir Zigarettcngräsin " in 5 Asten mit Ester Carena und Hermann Picha

t“ ptlotIfn ‘ ferner laust noch der neueste Svenska -Film „Zweite
Seimat , Drama in 5 Alten mit starken Spannung - Momenten und Wirkung«,vouem Spikl.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Bar der Schließung des Koblenzer Sadtthearers.

Pr . Koblenz, IS Sepl . Wie die „Kobl. Ztg ." meldet , hat di- äußerst
betrübliche Finanzlage de- Stadt in den zuständigen Ausschützen und bei
der Stadtverwaltung selbst den Entschluß reisen lasten , das Koblenzer
Stadtiheater und das Orchester eingehen zu lasten. Während das Theater
mit Rücksicht an, die Bertraaspslicht der Stadt dem Künstlerpersonal gegen¬
über erst mit Ablauf der Spielzeit geschlafen werden soll, ist dem Orchester
bereits die Kündigung ausgesprochen worden . Wie das Blatt hierzu be¬
merkt, glaubten die zuständigen Stellen , daß es mit der überaus traurigen
Finanzlage unvereinbar wäre , über 5 Millionen Mark Zuschüsse, die Theater
und Orchester erfordern , zu gewähren.

*

□ Erdenh -im . 14 Sogt . Unsere Storchfamilie  ist weggezogen-
obgleich die olles erfallende und belastende böse Valuta ihren Rahrungs-
bedars bis dato noch nicht erschwert hat . Ob wir mit einem vorzeitigen
Kälteeintritt rechnen Müllen? — Die Schnaken  waren hier voriges
Fohr ganz entsetzliche Plagegeister , so daß man keine einzige Nacht durch¬
schlafen konnte. Die hiesige Gemeinde hat deshalb Im »letzten Winter
giündliche Bernirbtungsmaßnahmen getroffen , dank deren in diesem Sommer
kaum eine Schnake bemerkt wurde . Vielleicht liegt dies auch daran , daß
das Fahr 1922 überhaupt so insektenarm ist.

Eerichtssaal.
— Di« Einnahmen de, Wunderdoktors . Einen kleinen Einblick in die

Einnahmen de, vor kurzem verstorbenen Wunderdoktor , Müller -Ezerny in
Homburg ». d. H. gewährte eine Gerichtsverhandlung , die oor der Frank¬
furter Strafkammer stattfand . Angeklagt war ein Postschaffner wegen
Unterschlagung von Briefen aus Amerika und Frankreich , ans denen der
ungetreue Beamte die Dollarschelns und Frankennoten entwendet hatte.
Bel einer Haussuchung entdeckt- man bei dem Mann eine große Menge
Briefmarken , die er imter seinem Kopfkisten versteckt hatte . Die Marken
hatte der Schaffner Briefen entnommen , die an den Wunderdoktor Müller-
Czerny gerichtet waren . In der Verhandlung wurde festgeftellt, daß nach
dem Testamente des Müller -Czerny über 400 000 M . in bar vorhanden
waren . Rach seinem Tode liefen noch ganze Briefstöße und Geldbeträge
für kirn ein Das Gericht verurteilte den Schaffner zu 9 Monaten Ge.
fängnls und sprach Ihm aus die Dauer von 5 Jahren die Fähigkeit ab , ein
öffentliches Amt zu bekleiden.

Neues aus aller Wett.
Die zweit « Nordische Metze In Kiel . In Kiel wurde die zweite Nordische

Metze eröffnet . Die Verkausstätigkeii setzte bereits am Vormittag schon
ein . In der Textilhalle wurden von einigen Verkäufern Angebote in Dollar
und Pfund zu machen »ersucht, aber von den Einkäufern entschieden zurück-
gewiesen. Nachfrage bestand hauptsächlich nach landwirtschaftlichen
Maschinen.

Schwerer Axtounfall . Wie aus Neuwied gemeldet wird , geriet auf
der Straße Rengsdors . Oberbiebci das dem Fabrikanten Boß aus Gröftat
gehörende Automobil beim Rehmen einer Kurv « ins Schleudern und stürzt«
um. Da das Verdeck hochgeschlagen war , konnten sich die Ansätzen, fünf
Personen , nicht retten . Der ln dem Auto befindliche Fabrikant Winter
aus Neuwied war sofort tot . Eine Dame erlitt mehrere Rippenbrüche:
sie starb nach ihrem Transport ins Neuwieder Krankenhaus . Die übrigen
Ansätzen kamen mit dem Schrecken davon.

Verhängnisvolle Unoorstchtigkeit. Bei der Einfahrt eine » Zuge- in
Landstuhl beugte sich der Schaffner Koller soweit au « dem Abteilfenster,
daß er mit dem Kopfe gegen einen Laternenpfahl stieß. Es wurde ihm
dis Schädeldecke zertrümmert und er war aus der Stelle tot.

Verkehrstaris -Berdoppeluu , I» Berlin . Die Tarife der Berliner Hoch-,
Stadt -, Ring , und Vorortbahnen werden vom 1 Oktober ab verdoppelt.

%  Millionen Man unterschlage». Ei » 19 Jahre alter Kaufminns-
lehrllng sollte tz>on der Reichsbank in Berlin 759 009 M . abheben , was er
auch besorgte HDas Geld aber lieferte er nicht ab, steckte e« vielmehr In
seine Tasche und rerschwand damit . Bi , setz! kannte er noch nicht ergriffen
werden , obwohl eine Belohnung auf seine Festnahme au-gesetzt Ist.

Am Ulap -Ansftellung - park au, Unoorfichtigleit erschotzen wurde , wie
aus Berlin gemeldet wurde , der Oberfchütze Reckfeld vom Schützen Lieber.
Beide 'aßen in einem Biedermeierzeit des Vergnügungsparkes , als Lieber
in die Rocktasche faßte , um etwas herauszuholen . Dabei berührte er den
Hahn seiner entsicherten Pistole . Diese entlud sich und die Kugel drang
dem Ihm gegenüber sitzenden Kameraden Ins Herz, so daß er tot zusammen¬
brach. Lieber wurde wegen fahrlässiger Tötung verhaftet.

Neu« Krawalle tm »berschlesijchenIndustriegebiet . In Neuheldllk ist e,
zu Unruhen gekommen, wobei die Menge den Direktor der Hütte überfiel
und ihm erhebliche Körperoerletzungen beibrachte . Die Aufforderung der
aus Schwientochlowitz eingetcosienen Polizei , stch zu zerstreuen , beant¬
wortete die Menge mit einem Überfall auf die Pölizeimannschaften . Einige
Polizisten wurde » mißhandelt . Dar zur Verstärkung angekommene Militär
mußte von der Schußwaffe Gebrauch machen und stellte dieOrdnung wieder
her . Zwei Personen sind tot , zwei weitere erlagen ihren Verletzungen,
zwei sind schwer verletzt. ' Don der Polizei wurden zwei Personen schwer
und sechs leicht verletzt.

Eine eigenartige » ergiftungserscheinnng . Wie berichtet wird , er.
krankten In dem englischen Ort Wnllasey in Eheshire von etwa 109 Gästen,
die an einer Hochzeitsfeicrlichkeit teilnahmen , am nächsten Tage 40 Per¬
sonen. Zunächst traten schwere Kopfschmerzen und Frösteln auf , dann
hohes Fieber , Rageulrämpse und Erbrechen. Einige waren mehrere
Stunden In einem seht bedenklichen Zustande , sind aber setzt außer Ge.
fckhr. Unter den Opfern befanden sich fünf Mitglieder der Familie des
Bräutigams , der Arzt des Städtchens und seine Frau sowie der Geistliche,
der die Trauung vollzogen hatie . Da in England gegenwärtig geradezu
eine Epidemie von Vergiftungen herrscht, so glaubte man zunächst, datz
bier ein Verbrechen vorliege . Es wurden die Reste von den Speisen , dl«
genotzen worden waren , genau untersucht, ohne daß man irgend etwas
Verdächtige, fand . Man neigt jetzt zu der Ansicht, daß die Vergiftung »,
erscheiuungen von den Farben herrühren , mit denen die Wände des Saales,
in dem das Hochzeitsfest stattsand , angestrichen waren . Der Raum war
neu ausgemali worden , und die Farben enthielten Arsenik , das von den
Gästen eingeatm - t wurde und bei den Empfindlicheren unter ihnen die
schweren Krankheitserschesaungen hervorrief.

Mit wertlosen Dollarscheinen bezahlt . Dieser Tage erschien bei einem
Juwelier in Weimar ein Fremder , der stch als Deutsch-Amerikaner ausgab
und Brillanten kaufen wallte . Er suchte sich eine Reihe von Schmucksachen
im Gesamtwert von 400 000 M . aus und bezahlte sie sofort mit Dollar-
scheinen. Nachträglich stellte stch heraus , daß die Scheine schon längst außer
Kur » gesetzt und wertlos waren.

Handelten.
Vom Wein markt.

Trotz des ungünstigen Wetters haben sich die Trauben
allenthalben gut entwickelt , sie sind weich und aus diesem
Anlaß sind die Weinberge  geschlossen worden . Die
Frühtrauben , besonders die blauen Frühburgunder , werden
in Rheinhessen schon gelesen, es ist zwar etwas früh , a"ber
durch die fortgesetzt feuchte Witterung hat sich bereits
Fäulnis gezeigt und die Winzer fürchten für eine Verminde¬
rung des Behangs. Es ist in der Tat sehr schade , daß die
Lese jetzt schon vorgenommen werden muß, denn auch die
Frühtrauben hätten noch gut die Sonne vertragen können.
Man spricht von Mösl gewichten von 70 Graden nach Oechsle,
aber das ist nicht viel und ohne eine entsprechende Ver¬
besserung können diese Frühburgunder als Rotwein schwer
verkäuflich gemacht werden . Man spricht von Preisen von
35 bis 40 M. das Pfund , das würde einem Stückpreis von
120 000 bis 130 000 M entsprechen , wäre also im Grunde
genommen noch teuer genug . Die Portugieser (rote
Trauben ) werden wohl erst in 14 Tagen gelesen werden,
bei Fortdauer des schlechten Wetters auch früher . Die

weißen Trauben brauchen noch viel Sonne , ob sie ihnen
beschießen sein wird , ist zum mindesten zu hoffen , sonst
gibt es einen sauren Jahrgang . Mit der Verbesserung sieht
es bei der bestehenden Zuckerknappheit auch schlecht aus.

Das Einkaufsgeschäft  in fertigen bezw . älteren
Weinen ist gegenwärtig außerordentlich ruhig , da Eiqrjgr
zu hohe Preise fordern , welche der Handel nicht bewilligen
kann . Zwischendurch finden Über doch immer noch Ein¬
käufe statt . Die 1921er kosten in Rheinhessen 130 000 M.
das Stück zu 1200 Liter und mehr , besserer Sachen 250 000
bis 300 000 M. Eine dieser Tage stattgehabte Versteigerung
von 1921er Alsheimer Winzervereins -Weinen hat gerade¬
zu fabelhafte Preise erzielt . Man kann wirklich nicht ver¬
stehen . wohin diese Preissteigerung noch führen soll . Bei
aller Aberkennung für die vorzügliche Qualität der 1921er
inuß man doch immerhin die schlechte Lage unserer allge¬
meinen wirtschaftlichen Verhältnisse berücksichtigen.
Kleine 1920er Weißweine / sind gegenwärtig nicht mehr
unter 100 000 M. das Stück zu 1200 Liter zu haben , deshalb
sind natürlich auch die kleinen Ausschankweine so teuer.
Fertige 1920er und 1921er Rotweine sind nur zu hohen
Preisen noch erhältlich.

Der Weinhandel  hat aus Anlaß der allgemein ge¬
stiegenen Unkosten seine Verkaufspreise ebenfalls ange¬
messen erhöhen müssen . Gewöhnliche Flaschenweine kosten
im allgemeinen heute 90 bis 100 M. die Flasche ohne Glas
und Verpackung unversteuert , mittlere Qualitäten 150 bis
250 M. und feinere Sachen 300 bis 1000 M. Billigere 1921er
werden mit 180 bis 200 M. die Flasche bewertet , bessere
Sachen sind zwai auch schon in der Flasche angeboten . aber
werden meistens erst später gefüllt . Der Weinhandel hat
gegenwärtig mit großen Unkosten zu rechnen , alle Artikel
und Gegenstände , die zur Weinbehandlung dienen , sind um
über 200 Proz . und mehr gestiegen und auch die Ausl igen
für Löhne und Gehälter sind wesentlich höher geworden.
Die Beschaffung der Flaschen ist eine sehr schwierige
Sache, sie sind kaum mehr angeboten und werden dabei
stets teurer , das gleiche ist übrigens auch mit den Versand¬
kisten und Fässern der Fall . Durch den bevorstehenden
auantitaiiv großen Herbst und den Umstand , daß in diesem
Jahre sehr viel Apfelwein hergestellt wird , sind Fässer,
alte oder neue , äußerst selten und teuer . Wer heutzutage
Fässer einzukaufen gezwungen ist , muß schon ein Vermögen
aiilegen . H. B.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. E « rlin , 14. Sept . Drahtlich » Auszahlungen für:

Sept . m!
Print

59974 SO
553 .20

11033 .80
25782 20
32790 93
40951 .13

3414 30
8453 .10
6858 .60
1556 .95

11674 .60
28836 .10

Holland
Buenos -Aires
Belgien . .
Norwegen
Dänemark
Schweden
Finnland .
Italien . .
London. .
New-York
Pari * . , .
Schweiz . .
Svanren .
Wien/Dtscb .-Oest .)
Pra * . . .
Budapest .
Sofia . • •
Japan . .
Rio de Janeiro

13 Sept
Geld

61922 .50
571 .77

11435 .60
26541 .75
33957 .50
42247 .10

3470 .65
6563 50
7031 .10
5539 .—

12159 75
30037 .30
24463 .35

2 .03
5293 .35

62 .92
998 .75
769 .-
212 23

132?
Brief •

62077 .50
573 .22

11514 .40
26618 .25
34042 .50
42332 90

3479 . 35
6783 .50
7098 90
1802 .-

12190 .25
30162 .70
24530 .65

2 07
5306 .65

63 .08
lOOl 25

771 —
212 .77

14
Gel 1

59825
551

11011 ,
25717,
32703
40848.

3405.
6441.
6871.
1553.

11635.
25813.

1 .93
5193 .50

60 .42
928 .80

2 02
5206 .50

60 .53
931 20

Industrie und Handel.
* Die Firma Krupp . A.-G.. Essen , in Rußland . Das eng¬

lische Blatt „Observer “ will erfahren haben , daß die Firma
Krupp für 104 Mill. M. Aktien der Putillow -Werke in
Petersburg erworben habe . Die Meldung besagt ferner,
daß die Putillow -Werke von der Sowjet -Regierung den ur¬
sprünglichen Eigentümern zurückgegeben worden seien.

* Otavi-Minen- und Eisenbahnsesellschalt . Die Gene¬
ralversammlung am 9. September setzte die Dividende auf
5 Proz . fest . Einer Anregung von Aktionärseite , 7 Proz.
zu verteilen , glaubte die Verwaltung nicht stattgeben zu
sollen . Der Vorsitzende Franz Urbig teilte auf Anfrage
mit. daß zurzeit keine Befürchtung hinsichtlich einer Be¬
schlagnahme der Anteile bestehe . Die Aussichten für das
neue Jahr seien günstig im Hinblick auf die Abnahme der
Weltkunfervorräte und die steigende Erzeugung der Ge¬
sellschaft . ln den Aufsichtsrat wurde neu gewählt Kom¬
merzienrat Dr. Mamroth (A. E.-G.) an Stelle von Dr.
Rathenau.

Generalvertreter : Karl Neuroth & Co . , Frankfurt a. M.
Fernsprecher Hansa 3902.

»» .. . .a — »W _ über Dr . Hoffbauers ges . gesch.
Entfettungs -Tabletten*

. . . . Die von mir angew ndte En fe tungskur hat mir gut
gefallen und hatte m r , ohne meine Lebensgewobnheit zu
ändern , ca. 10 cm Hüf :maß Abnahme gebracht . M.P . Penigi .S.

. . .%  Von der ganzen Kur habe ic i insgesamt 331, Pfund
angenommen und fühle mich wie neugeboren.  Ich
bin se bst über den Erfolg sehr froh , daß ich nicht umhin
kann , Ihnen sehr geehrter Herr Doktor , verbindlichst zu
danken . E . K. — Küstrin.

Ausführliche Broschüre gratisl

Elefanteü-Äpolleke,BerlinU.Leipzigs;StraSe 14(Dönhoffplatz).
Depot Wiesbaden : Taunus -Apotheke Dr. Jo Mayer.

Totes 1(opiftol
bedeuten ungetragene und überflüssige

.. BrHlaLirfen.
Schimick , sowie Gold - u.Silbergegensfände.
Juwelenbesitzer , die sich an unsere handeisgerichthoh
emgetr , Fachfirma wenden , haben die unbedingte’
Gewähr, den höchstmöglichen Preis zu erzielen . Reelle
Bedienung und strengste Diskretion Prinzip.

Juwelen -Ankaufssfeile BrifosI,
prabcnstraBs 5, 1. Etage,

Bürostunden von 9—1 und 2—6 Uhr.

Die Morgen-Ausgabe umfaßt «i Seiten.
Hauptschriftleiter : H. ß e t i f cf).

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : F . Günther;  für die Anzeig»
und Reklamen : H. Dornauf,  sämtlich tu Wiesbaden.

Druck u . Verlag der L. Schellenbergsicher  Btrchdcuckerst tu Wtessaden

Sprechstuud « der Schctstlettaug U bU l Ujc.

MARKE
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HflGGI  Suppe.)helfen Kohlenu.Gas sparen
Denn je nach Sorte geben sie in 10 bis 20 Minuten mühelos, ohne weitere Zutat, wall schmeckende, nahrhafte Suppen. Viele Sorten wie:
Eiernudeln, Eiersternchen, Erbs, Erbs mit Speck, Ochsenschwanz, Reis, Pilz usw. fragen jedem Geschmack Rechnung.

In allen hies:gen einschlägigen Geschäftei erhältlich! Man achte auf den tarnen ÜIGSS und die gelbrote Packung.

Handkoffer,
Damentaschen , Brieftaschen , Zigarren - Etuis,
Portemonnaies in größter Ausivahl. 833

A. Letschert , Faulbrunnenstr . 10.

Herrschaftliches

Jagdzimmer
größtenteils aus Hirschgeweihen, bestehend aus:
I Gewehrschrank , I Spiegelkonsole , 1 ovalen
Tisch, K Sesseln , 1 Sofa , 1 Kronleuchter , preis,
wert zu verkaufen.

I . Emil Schmitt, Möbelfabrik
Fischbach i. T., Etat on Eppstein.

MM-ii.Jeckch-Male
Inh . : Gevr . Losen

Fernruf 2091. Bismarckring 29.
Empfehle zu noch billigen Preisen:

1 elegantes Herren-Zimmer (Eichen)
1 Salon Louis XVI.
1 Kilchen-Einrichtung. 1 Diwan
l 2tür. Kleiderfchrank, Bilder , Spiegel,

sowie div. Gebrauchsgegenstände.

Ganz diskret u . ungeniert können Sie Ihre

BRILLANTEN, PERLEN
und Platingegenstände

verkauf &n bei

G - Cttrlne aus Paris
Dotzheimcr Str . 12, Part . . Wiesbaden.

Telephon 1884.
Komme auf Wunsch ins Haus.

SrhSirang der Eintrittspreise
der Wiesbadener Mtspieltbeafer

Modern eingerichtetes Druckhaus »

L. Schellenöergjche Luchdruckerei
TagölatthLUS / Kernruf ööso-sz

Auf Wunsch VertreterSefuch

Nachdem alle mündlichen und schriftlichen Verhandlungen mit
dem Magistrat der Stadt Wiesbaden auf Herabsetzung der in ganz
Deutschland einzig dastehenden

Heute abend 1 x/s Ubr, im KASINO:
Hellerer Aiicncl L?s

hohen Karfensfeuer
vom TO e/0

IMarceil Salzer
an dem Widerstand der kinofeindlichen Stadtverwaltung gescheitert
sind , da ferner auch die Filmmieten , Löhne , Gehälter , Strom und
alle sonstigen Betriebskosten sich gewaltig erhöht haben , sehen sich
di • Wiesbadener Lichtspieltheater gezwungen , ihre bisherigen
Eintrittspreise um ca . 50 % zu erhöhen.

Kineption-Beaters
Taunusstraße 1.

iThalia

IN. gut
Rechn..
der Kn
1. 10.
Gehalte
an den

Her Mindestpreis beträgt ab Freitag , den 16. Sept.,
in sämtlichen Lichtspieltheatern Mk . 20 .—

Wir bitten alle Kinofreunde auch fernerhin ihrer Lieblingstätte,
die ihnen bei noch erschwinglichen Preisen einige fröhliche Stunden
der Zerstreuung und Unterhaltung bietet , treu *zu bleiben.

Drama in 5 Akten von
Hans Gaus mit

Grete Reinwald und
Erich Kaiser -Titz.

Ste
Der neueste

Fern Andra -Film !j

Die Vereinigung
der Wiesbadener Lidsfspieltheater.

ßennliahnschieher.

Gebrauchtes
guterhaltenes

21/, —41/,, PS ., rnögl. aus Privathand zu kaufen ge¬
sucht. Offerten unter P . 6619 an Annone.-Expedition

D. Frenz, Bahnhofstraße 3.

ein Paar Kelims
und ein

altes Gemälde
am liebsten holländische Darstellungen, gegen
guten Preis zu kaufen gesucht. Offerten unt.
G. 823 an den Tagblatt-Berlag . >

«
Klubsessel
in bestem Rindleder , Cord u . Gobelin.

Lieferung direkt ab
Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Berg & Co., Bismarckring 19.

Goldstern
ftbersfem
Cab -inef-

die .Hanken den Henne*.
*Jeinsten Obstschaumuein.

2u.haben in allen , einschlägigen . Geschäften
L- fSCHU >-l - 6 - W/ESBAOEN

fuppentppp, M. mit Puppe
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Offerten unter S . 830
an den Tagbl.-Berlag erdeten.

Von der Reise
zurückgekehrt.

San.-Rat 864
Dr. Wehmer.

Die Geschichte zweier
Hochstablerin SAkten.

In der Hauptrolle:
Lu Synd.

nasdmai
Geheimnis.!

Drama in 6 Akten.
In der Hauptrolle:
Fern Andra.

auch
Sransöi
«ekuckt.
beit . R
stfcken
volllom
in beid
Licktbil
u. Zem
L. 829

»- Walhalla -,
Oie Zigaretten-

Gräfin.
Film -Roman in 5Akten

In der Hauptrolle:
Esther Earena.

sofort lieferbar, F36
nur für Wiederverkäufer.
Trautmann & Becker.

Mainz , Osternstraße 12
2Minuten v. Haupibahnhof.

Der Svenska -Film:
Zweite Heimat
Drama in 5 Akten.

Anfang 4 Uhr.

PdM MlWlM
Schneider. Aorkstr. 6. 1.

Eritkl- Mae
Hausschneiderin

sucht nur feine Kundsch.
bei reitentspr . Bezahlung.
Off. u. K. 830 Tagbl .-Vl.

Alles Meister- Instrument
an Ausländer zu verkaufen.

ERMANN,  Frankfurt am Main,
Glauburgstr.69. Tel. Hansa 5498.

Die letzten Erfolge der Brennobormogen
Type 8/24 PS.

Brennabor Sieger
Brennabor Sieger
Brennabor Sieger
Brennabor Sieger

2. Juni 22 Avus-Rennen (Grunewald ) . .
2. Juli 22 Gabelbach -Rennen.
2. Juli 22 Rennen auf Insel Fanö (Dänemark)
August 22 Fahrt durch Schlesiens Berge .

Neuestes Modell mlf Aluminium -Karosserie Krudt
zu besichtigen in der Generalvertretung

Motor wagen -Gesellschaft m . b. H., Wiesbaden
Schiersteiaer Straße 21b.

Freitag, 15. September.
Abonnements-Konzerts.

Ktädt. Kurorchester.
Leitung: H. Jrmer, sfciidt.

Kurkapellineistdc.
Nachmittags4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Orpheus in
der Unterwelt" von Jacq.
Offenbach.

2. Zwei Motive aus „Benve-
nuto Cellini" von Berlioz.

3. Volkssänger , Walzer von
Joh. Strauß.

4. Ungarische Rhapsodie Nr . 12von F. Liszt.
5. Einle tung zum dritten Akt,

Tanz der Lehrbuben, Auf¬
zug der Meistersinger undGruß an Hans Sachs aus
„Die ,Meistersinger von
Nürnberg" von R. Wagner.

6. Ballett egyotienne (4 Sätze)
von A. Luigini,

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Der Wasser¬

träger ' von L. Cherubini.
2. Crepuscule vonJ. Massenet.
3. Arie aus „Titus“ von W»

A. Mozart.
Oboe-Solo: Kammermusiker

L. Brückner.
Klarinette-Solo:

KammermusikerO. WÖlfer.
4. Eine kleine Nachtmusik von

W. A. Mozart.
5. Sehnsucht, Lied für Trom¬

pete von A. Rubinstein.
KammermusikerM. Exss.

Valse caprice von A.
Rubin stein.

7.Ouvertüre zu „Oberon"von
C. M. v. Weber.

Abends 8 Uhr im klein. Saale:
Konzert

SctiiersSeiuer Straße 21b.
iimiuiimiiniiiinütiinfiiiiiinntmiiiumFnmiiiiiniini ^ jHiiiiiinmi miiiiiriiiiiii .il <m 11111111tu im ii >midi  imin min

NAß >«»»»«>»>»ii

Mlle. H. de Sampigny (Violine)
Mlle. L. Ghins (Gesang)

unter Mitwirkungv. Cornelius
Czarniawski (Klavier).

Werke von Per ôlese, Vivaldi,
Lalo,Faur6, Rimsky-Korsakoff,

Schumann, Schubert etc.

KjM auf der hin
| Groteske in 2 Akten!

mit Charly Chaplin.
{Beginn tägl . 3 Uhr . I

Kassenöffnung 21/sUhr I

ZAM 1

Recht
Or

HM

GervanZ
mit u.
iranz . '<
sofort.

Wer
und 2

6

Staats -Theater.
Großes Haus.

Freitag. 15. September
1. Vorstellung Stammreihe E,
Gyges und sein Ring.
Eine Tragödie in 5 Akten von

Friedrich Hebbel.
Kandanles, König von Sydien

August Momber
Rhodope, f.Temahl. Th.Hummel
Gqges, ein Grieche Gustav Albert
Lesbia,  Johanna Mund
H-ro , « k!avm. Helga Reimers

Wies^

Thoas »Sklaven - "E. LehrmannKarna )^ " °°°" . Pdul Wiegner
Die Handlung ist Vorgeschichte
und mythisch: sie ereignet sich
innerhalb eines Zeitraumes von
zweim.vierundzwanzigStunden.
Nach dem 3. Akt (5, Bild) tritt
eine Pause von 12 Minuten ein.
Anfang 7, Ende etwa 3.20 Uhr.

Kleines Haus.
(Residenz -The ater .)
Freitag, 15. September.

Bei aufgehoben. StammkM ten.
Las Dreimäderlhaus

Singspiel in 3 Akten von Dr.
A. M. Willner und H. Reichert.
Musik nach Kraul Schubert, für
die Bühne bearbeitetv. H. Bertö.-

Eesuw

bei srb

Franz Schubert . Gast
Schober, Dichter F. Wartenberg

als Gast,
v. Schwind, Maler . Kart Köcher
Kupelwieser. . Friedr. (Brittos
Dogl, Sänger . . Franz Biehler
Graf ScharNtorff. Duft.Schwad
LhthLl.Glaserm. . PaulPet -rs«»

als » oft
Frau Tfchöll Marie Doppel»« »«
Hanner! Müller-RUchel
Heiderl f J ~'ÄeL Betia (Sfrikr
Hederl J J'0« ter . Kiesel f
Dem. Grisi . . Maria 5Boi*wm*
Bruneder . . . . Ferd . Wen;«
Binder . Hch. Weyrauch
Nowotny . . . Hans Bernhöft
Ein Kellner. . . . Carl Anton
Schani . Heinrich Kohn
Sali . . Paula i>!ey
Rost . . . . Wilhelmins Becker
Frau Brametzbergey Sei. Koller
Frau Weber-. . S. Mühldorfer
Stingl . Robert Marke
Krauimeyer . . Herm. Nerking
VolkssLnger. . . Hans Schuh,!

H. Kreuzwieser
Ort der Handlung : Wien 1

Musikal. Leitung: Dr. Tanner.
Nach dem 1. Akt lö, nach den»

2. Akt 10 Minuten Pause.
An fang 7, Ende gegenI» Uhr.
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t  Weidliwe Perionen J

Kaufm . Personal , l
Wer Steünng sacht

©der zu vergebe« hat,
wendet sich stets am
bestena. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des EaHfmäanisehsn
Vereins, Luisenstr. 26.
Feraspr. 6186. , ^

Wgm Mtslistin
m. gut. Handschrift, sich.
Rechn.. f. d. Verkehr mit
der Kuuosch. wfort oder
1. 10. gesucht. Off. mit
Gehaltsanspr. u. K. 829
an den Taabl.-Berlag.

Stenotypistin
auch Anfängerin, die
Französisch k.. ver sofort
gefuckt. Veste Gelegen¬
heit. stch in der franzö¬
sischen Sprache zu ver¬
vollkommnen. Angebot
in beiden Svracken. mit
Lichtbild. Gebaltsansor.
u. Zeugnisabschriften u.
L. 829 an Ta»bl.-Verl.

Zum 1. Lktrber tüchtige

AZDHßlstsjl gesucht.
Rechtsanwalt Krücke,

Oranienstraße 5.

Gewandte Stenotopfstin.
mit u. ohne Kenntnis d.
franz. Svracke. zu mögl.
sofort. Eintritt gesucht.

Westdeutsche Ban-
und Jndustcie-Gruove

E . m. b. H..
Wiesbaden, Taunusftr, 3

Fräulein
für Büro. verf. in Steno¬
graphie u. Schreibmaick..
sofort gesucht. Off. mit
Eehaltsanfvrüchen unter
D. 822 an den Ta»bl.-Bl.

Volontärin
oder Anfangsverkäuferin,
die franz. spricht, sofort
oder später gesucht.

Vogeler. Taunusstr. 16.
Lehrmädchen

mit guter Schulbildung
gesucht. M Strllger.
Kristall — Borzellan,
vainergaffe 16.
[ flSew1;eii»»«« Personal 1

Hausfckikefderin
sofort gesucht. Heyne.
Welizen'ourgstraße 4. 3 l.
(  Hsuspersonal 1

Gesucht

prfti Utzlll

best bobem ^Lobn.
FränzofiMe^ Offiziers-

iamilie sucht v. 1. Okt.
an nach. KönigsteinKöchin
mit guten Zeugnissen./
Nab. Barkttraste12. 1.

Eruf. tüchi. Stutze, w.
jede Arb. gern macht, für
ruh. Billenhaush . (2 P .) .
n. b. ü. Stadt z. 1. od. 15.
10. «ei. Off. S . 825 T.-Bl.

Gebildete Stütze
zu slt . Dame gesucht.
Köckin vorh. Adresse im
Taabl .-Verlag . 171

Besseres Mädchen
oder Stütze ges. Alwinen-
stratze 4.
. Gesuckrt von bolländ.
Familie ein

Fräulein
als Stütze in Haushalt,
wetckss aut nähen kann,
protestantisch, von 20 bis
*>0 fahren . Anerbieten
tzls Samstagabend von 7bis 9 Ubr bei

^Zrau L L. Ode.
Sckutzevbofstr-,i>f 1 ^

w. kocken kann, für kl

sfes
Länget-

Hausmädchen
gesucht. Klink. Er. Bur«-
stratze 8. Laden.

8Wet.Fmilie
Strafte 4. 3.

Juverlässiges freifttzes
Mädchen

gew. in Hans« u. Zim,-
Arb.,b.h»hL«h« gesucht,
«selheir strafte 68, 1.

ALeimnädche»

atze 17. Part.
mmt  iiiifH

für alles in kl. Hau
kalt, wenn mitel. m
frans. Kennt».. Hot
■JBtifflfalELgüh :_

mösliM sofort fiei'ud
Schükenbokklraüe 12. 1.

Bef. Moritzttrafte 56. P.
Besseres

^ben Lohn für 1. Ok
gesucht.

Mädchen ses.
srfucht Adolfstrafte6. 1.

Junges zuverlasstses

Bender. Roonstrafte 15.

KWMe zu« »
(Offiz.). 2 Personen.
Oktbr. in Idstein , si
ehrliches Dienkmädck
Kenntnisse im Kochen
forderlich. Wenn m>
Französisch lsreck. 3
12—2 und 5—8 Uhr

Meiner, . S tra fte 21»,

MIlIßWl

Vdelbeidstrolie76. 2.

Rheinstrafte 15. 2.
Ordentl. Alleinmädchen'

rum 1. oder 15. Oktober
gesucht Moritzstr. 88. 3

Zuverlässiges älteres
Hausmädchen.

» . bügeln, nahen und
kochen kan», für kl.
Haushalt sof. gesucht.
Zeugnisse mitbringen.
Borzustellen bei

Foiry.
Friedrichstrafte9, 3.

mit 2 Kindern Nesucht.
v. Hunolstein.

Emser Str afte 48.

•WSife 1
Meinkkrese 98. 3.

ediftlaD. dr, « lttza

— Mädchen für- kleine,
Saush , zum 1. Okt. «et.
Schnell. Blwinenstraftr 8

Etage zuverlässiges

u. 5 Übr Taunusstr. 71.
Lri-.W»,ck?r-.,

Tüchtiges
das zu Hi
kann, sofort
gaffe 10, 2.

Atzt. ehrl.AuM?iW
tägl. 2—3 Std . vorm., ge-

1—2 Stunden täglich u.
ordentliches

Meinmädchen.

-lucht Adolfsallee 3 .
Stundenfrau tägl . ses

Dr. Berenh. Biebr. Str .28
Stundenfrau

ur Haush. 2—3 Std . gef.
ebergasse 29. Eckladen.

^ .Stundenfrau « sucht
Nrederwaldttraiie 12. P . l.
Stundenfrau für 2 Std.

" SWf'
SSW*

Saubere Monatsfrau
täglich 9—11 Ubr gesucht
Kaiier-Friedr.-Rina 16. 1.
..I . savb. Monatsmädchen
über Mittag sofort ge¬
sucht. Vorzustell. Freitag
nachm. Taunusstr. 22. 2.
wisnatsfra « von 8—12

* gesen guten Lohn gesucht
NiederWaldstrobe4. B . r.
Mouatsfrau od. -Mädch.

" für 2 Std . tägl . vorm,
gesucht Bismarckr. 16. 2 r.

js Monatsfrau
t bei gutem Lohn gesucht.

•1 Naumann.Dotzbeimer Strafte 57.
Putzfrau 2 Std . tägl. ges.

1 Haas. Taunusstr. 13. 1.
>t [ MSniiNch« Person«« 1
^ £!« «» erblkches Personal 1

Tsidafi ^ cs?

Pressiuftiiisler
sowie

Kesselschmied
SUChi 866

• kh$  fsiHltisf , isisz
•* Slheinalle ® 92.

t Zr . MiWÄkk
- gesucht.
? Aheinrsche Slektrizitäts-
0 Gesellschaft Wiesbaden,
t Helenenstraße26.

- Junger Schneider
- a. Werkstatt ges. EÄwal-
' lmÄer Strstze' 45. Laden.

ÄMWMW
für sofort gesucht. Rah.
im Ta<M .-BerA «. De

t den Mach ^ .
Leute gestutzt.

* Aach. « . Schlicft-resettschaft
Coulinstraße1.

Junae oder Mädchen
(auch Schüler) findet
stundenweise Beschäftig.
Kaifer-Friedrich-Upotĥ ke.

Schiersteiner Str . 15.

s KM-Wche 1
f WeLu;» « Perssnen 1

Opa1*a*I 5

Young German iady
wsth good knowledge
ok Engiiah, Typewriting,
German shorthand etc.
se«ks Situation as secre-
tary, with a foreigaer on
journeys . Address : F44

£ • Tr os « ,
WlMiosfcad b. Haara.

tzmSrMWW
mit allen Büroarbeiten
vertraut, luckt ver sofort
oder 1. Oktober Stellung
m gutem Hause eventl.
halbe Tage. Offerten u.
W. 822 an Tg«bl.-Berl.

bisher ibr et«. Kolonial-
u. Delik.-Gelchgft. s. St.
als Filialleiterin oder
Verkäufern. Offerten u.
55. 832 an Tasbl .-Verl.
t SewtWtt Personal 1

Flickerin
bat noch Tage frei. Off.
u. H. 827 Tagbl .-Berlag.
t Kanraersonal )
Junge gebildete

„ , Bflegerin
sucht Stellung bei Dame
oder Kindern. Offerten u.
D. 828 an den Tasbl .-Dl.

Bell. Mitme.
29 I .. inckt Stelle als
Hauslt. od. Stütze in kl.
f. Haush. b. Familien-
unfchluft. am I. Holland
od. Schweiz. Off. unter
D. 832 an Ta»Ll.-Berl.

«ebiid . j>. Mädchen
mit Lyzeums- u. Frauen-
fchulbildun« lucht Stelle
als Stütze in vornehmem ,
Hause mit vollen! Fam.-
Anschluft. Eesällige Off.
unter S . 829 an den
Tasbl .-Berlag.
Bell, tücht. Hansmädch.

m. pr. Zeugn. sucht Stell,
in Herrschaftshaus. Näh. >
Drudenftrafte 3. 4

EleM .tr . lieilKl - Viliratlonsapparal

„SANAX“
Ist vsrzOflicf! zur Massags des Sesic&te und des Körpers. 423

Norddeutsche
u. Schönheits-

Jrn-aes Mädchen.

Air ein kräftiges, ftei

MitzklWch
Gute Behandlung

rung. Gefl. Offert.
828 an Taabl .-B .__
llerrs Mädchen

telluns in nuten

Mleinmüdchen
Ar-

Off. unt. F. 828

perfekt in allen
i.. suche« Stell.

lebt. Sind
övrache bew.

31>»n«nsel>
(19 Jahre), mit guten
Zeuan.. sucht Stelle in
Hotel od. Privat . Ein¬
tritt kann fof. erfolgen.
Off. u M 832 TagblM-
Junae Frau sucht vonr̂ ruu juan

8—10 Uhr Beschäst. Off.
« . 831 Tasvl -Verlaa

SanLere Frau
sucht Beschäftigung, am
liebsten bei Ausländern.
Näh. Römerberg 7. 3 r.
C Männliche« erjsnen^

Personal )

ieiüO. Ws«

30 Jahre alt . sucht leit.
Stellung . Bin befähigt,
die Leitung eines guten
befferen Unternehmens
oder einer Abteil , selbst¬
ständig zu führen. Bis
zum Kriege Einkäufer in
1» Warenhaus . Später
selbst. Fabrikant. Per¬
sönliche Verstellung Tof.
möglich. Angebote unt.
D. 831 an den Tasbl .-B.

Bessere Frau
rers» .). mit Kind
ben. 8 I .). lucht

am liebst. Villen-

Aeltrres ruvertälliaes

8!MWkM
ändern. Off. unter

LY,,.TKSÄ..Merh
iasb. Frau s. Gelle

ar ganz oder tagsüber:

Ic;. Kaufmann
22 Jabre . zur Zeit im
Rheinland tätig , brancke-
knndia in Eilen- und
Stahlwaren , sucht Stell,
auf Kontor, ner 1. Okt,
Off, u, M. 829 Taabl .-V,
f Gewerbliches Perlonäs)
Kellner

welcher franz. und enal,
spricht. sucht Stellung
sofort oder fuäter. Off,

Chauffeur
luckt Besch., halbe Tage,

TLLhl-B

Wir suchen sür alsbald einen zuverlässigen, in
Wiesbaden wohnhaften

Chauffeur
möglichst gelernter Schlosser, der gewillt ist, außerhalb
der Fahrzeit im Betriep zu arbeiten.

Schriftliche Angebote an
Conservenfabrik Gonsenheim Wagner &Cie», A^G.

Gonsenheim bei Mainz.

Saaittwpj
Läden u. Geschäftsräume.

Heller gesicherter

ca. 110 gm Fläche.
3.20 m hoch,

sofort zu vermieten.
Offerten unter 8 . 829
an den Tagbl.-Verlag.

Möbl. Zimmer. Manf. rc.

HkWlchk 88. 2
1 ele«. möbl. 2bettiaes
Zimmer für vorüber¬
gebenden Aufentbalt so¬
fort zu verm. Bensron
Rifch-Kebler.

2 schön möbl. gr. Zimmer.
ev. Küche, an Ausl , zu
verm. Marktstrafte 12. 2.

Fein möbl. Zimmer zu
verm. Horkstrafte 23. 2 l.

«gWe
Kleine Villa
oder Landhaus
zu mieten gejucht. (Ring,
Rerotal, Dambachtal, Welt¬
ritztal). Off. unter O. 832
an den Tagbl.-Berlaz.

Eine möbl. 2—4 - Zruu-
Wohnung gesucht. Ueber-
nehme Möbel in Kauf.
Off. mit Preisangabe u.

Sertrauensooften
als Kallenbote. Lager¬
verwalter oder ähnliches
sucht 36 I . alt . Mann,
verbeir.. 1 Kind. Beste
Referenzen Kaution k.
gestellt werden. Off. u.
W. 829 Tagbl .-Berlag.

Junges Msüeden

Kl . Barsstrasse 6. Tel . 3405.

W qI$ 6d!r(torin
für mich und als

Gesellschaftsdame
iffffch. möglichst Stenoaraobie . mit guter Kontor-

sofort gesucht im

iünprsn Kaufmann für jjfogazin

Russische Familie
s«M eine Wobnuna von
3—4 Zimmer«. Näherer

illa Jung . Scklangen-
d..^ § .« etzklL
Junges Ebevaar (Be¬

amter) stickt ab Mitte

M -d». mit WW
Off, u T. 829 Taabl.-V.

mit Kncke in guter Lage
gesucht

Lolzmann u. Co..
Eoulinstr. 8. Tel . 2827.

Aelteres Baar sucht
elegant möblierte8- oder 4-

Zimmerwohnung
mit Kücke ab 1. Oktober
für 6 Monate . Breis
Nebensache. Offerten u.
U. 828 an Tagbl .-B erl.

Kinderloses deutsches
Ebeoaar sucht ver sofort
od. später ganz od. teilw.

v. 3—4 Zimmern (Küche
nickt unbed. notwendig)
nur in Billa oder erstkl.
Etagenbaus. Offerten u.
Ebiffre K. 828 an den
Taabl.-Berlag.

Wohnung
mit »wei Schlafzimmern.
1 Salon . Kücke od. Be¬
nutzung für längere Zeit
zu mieten gesucht. Adr.
Herrn de Beretti . Ellen-
boaena. 12. b. Schneider,

k400

MMN» Umm  str Mnbiro

Mimt  KschlkM llhUWr

ymmm i
Suche zum 1. Oktober

möbl. Wohnung (zwei
Schlaszim„ Eßzim., Küche.
Keller. Mädchenzimmer)
zu mieten. Hohe Miete
wird bezahlt. Off. unter
M. 888 an den Ta-bl.-Bl.

Dame sucht gegen gute
Bezablnng
2 Schlafzimmer

(1- und .Zbettig), Salon
u. Badezimmer in Billa
oder gutem Hause. Off.
u. « . 838 Taabl .-Nei-l,
Dauermieter

sucht kleine möbl. Etage.
3 Zim. u. Küche. Bad
und Telephon erwünscht.
Off, u. H. 819 Ta,bl .-Bl.
Dauermieter

sucht möblierte Wohnung
(2—3 Zimmer u. Küche).
Porzell.. Silber u. Weiß¬
zeug wird gestellt. Off.
unter T. 818 an den
Tagbl.-Berla«.

Zahnarzt Dt.
sucht in Knrlage2 möblierte
Zimmer

für Praxis . Offerten
mit Preisangabe unter
M. 839 Tagbl.-Berlag.

Möbl. Dovnel-Cchlaf-
und Wohnzimmer

fvnnig. mit etwas Koch¬
gelegenheit . v. Dame mit
aröst. Kind „gef. Dauer¬mieter. Off. mit Preis¬
angabe unter W. 828 an
den Tasbl .-Berlag.
2 möbl. Zim.

nahe Goldsalle ab 1. Okt.
gesucht. Offerten unter
I . 829 an den Taabl.-Bl.

1—2 möbl. Zimmer
sofort. Nähe Kurbaus,
gesucht. Off. mit Preis
u. E. 832 Taabl .-Berlag.

Danermieter
fuckt z. 1. Okt. Wohn- u.
Schlafzim.. m. Kücke Be¬
dingung. , Offerten unt.
E 831 an Taabl .-Berl.

Möbl . Zimmer.
evtl , mit Küchenbeuutz..
für Elievaar gesucht. Off.
unter D. 7873 an Ann.-
Erv . D. Frenz. Bahnbof-
strafte 8. . .

Möbliertes
Mhli- ll. kchlsWMk
in der Nabe des Bahn¬
hofs von felbftänd. Kauf¬
mann aefuckt. evtl, mit
teilweifer Penfton. Off.
u. E. 828 an Tagbl.-P.
Herr sticht Zimmer in

franz. Fam.. gibt deutsch.
Unterricht gratis . Off. u.
2 . 831 an den Ta«bl.-Pl.

Franzose fuckt sofort

«SIL W « «
mit feo. Eingang . Be-
imtzt das Zimmer 3mal
wöchentlich. Off. m. Pr.
u. O. 827 Taabl -Verlaa.
Fräul .. berufst., jucht in

anst. Hause « öSl. Zim.
Off. u. E. 83« Taabl .-Bl.

Neutraler Diplomat i.
für feine Frau u. 4jäür.
Sohn zwei elegant

DiilJmiM
mit Benutz, des Bades.
Off. u. T. 828 Taabl .-D.

Junge Dame
tagsüber beschäftigt, sucht
möbl. od. unmöbl. 3hm.
ohne Wäsche, in der
Nähe der Taunusstrafte.
Off. u 827 Taabl .-Nl.

Fräulein sucht möbl.
Zimmer (Bahnbofsviertel
bevorzugt) gegen Haus¬
arbeit . Suchende besitzt ca.
25 Zentner Kohlen. Be¬
vorzugt älteres Ehepaar
oder alleinstehende Dame.
Offerten unter M. 819
an den Taabl .-Berlaa.

Franz U.-Offizier sucht
möbl. Zimmer
möglichst feverat. Off.
mit Preis unter L. 831
an den Tagbl .-Verlaa.

Frdl. möbl. Zimmer
in gutem Haufe für An¬
gestellten in gehobener
Stellung ver sofort oder
1. Oktober gesucht. Ange¬
bote an S . Blumenthal
«. Co.. Hauvtkolle.

Dauermieter
iuckt möbl. Zimmer gegen
gute Bezahlung per so¬
fort. Offerten u. H. 839
an den Taabl .-Berlag.
Bankbeamter

fuckt ver sofort od. später
leeres sd. möbl. Zimmer.
Offerten ,̂ unter L. 828an den̂ Tanbl .-Berlaa.

Geschäftsräume
für feine Maftichnefderef
gesucht. Offerten unter
H. 897 on den To«bl.-Vl.

Lagerraum
fu guter Lage gesucht.
Offerten unter B. 829
an den Taabl .-Berlaa.
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W
Gesucht per sofort oder später für die

intermonate möv irrte
3 — 4 -Zimmer -Wohnung

mit Küche ob . Küche benutzung , evtl , auch ganzer
od. teilweiser Verpflegung . Prima Referen en
am Platze . Angebote unter F . ^ . 8. 235 an
Rudolf Mosfe , strankfurt a . M . F81

ki!b. Zigarstleu-Aui
Mandoline m. Verlmutt-
einlaae . Vbenola -Rolleu

| zu verkaufen.
. Seich.

Walkmüblstraße 49. 1.

Suche per l . Okivber odr auch 15. Oktober
1 großes od . 2 mittlere leere Zimmer,
bin Inhaberin eines Geschäfts (refl . nicht auf
Küchenbenutz . ) Bevorzugt wird 1/ t  S .unbe
von Friedrichstr . in einem guten Hause . Off.
erbitte unter I . 828’ an den Tagbl .-Verlag.

Gelegenheit!
Schöne mod . Herbst - u.

Winterbnte vrw . zu verk.
Diesenbach . Gustav -Adolf-

| Straße 14. 3 rechts. _
Rener , noch ungetrai.

selten schönes Stück
verkaufen.

_§ .tirx Geisbers str . 48.

LU

Zwei leere Zimmer
zur Benutzung als Wohn-
und Schlafzimmer von
deutschem , auswärts be¬
rufstätigen Herrn gesucht
zum 1. Oktober od. später.
Bedingung : Helle sonnige
Räume . 1 Raum gut
heizbar . Obere Stockwerke
(auch Frontsv .) erwünscht.
Angebote mit Preis unt.
M . 795 an den Tagbl .-Vl.
r

Wohnungen
z» vertauschen

Welcher ruh . Mieter
lauscht seine 2-Z .-Wobn.
gegen meine 2-Z .-Villen-
Dachstock̂-W .. n . Kurv .?
Otf . u . <S. 832 Tagbl .-Vl.

Gelegenheit.
Ein Weißfuchs . ein Paar

Wohnungstausch ! f°1t n̂ ' M « Tw
Bill . J -Zim .-Wobn . mit unk. ei » Reißzeug zu ver-

Mans .. 2 Keller im Wb . kaufen , m nachmittag-
2. Stock, im Westen. Nabe I ~ - .We» etzer>

Schreibmaschine
..Mignon " , gebr .. zu verk.
b. Ettingshaus . Schwab
bacher Str . 7 . S r .. Sams:
tag von Ubr.

2 WieiMe»
guterbalten . 2 Bronze
Figuren zu verk . Adel-
beiditraste 81. Stb . 3,
oder Jabnftr . 24. Laaer
bei Herbst.

Prachtvoller Spiegel.
2 Meter hoch, mit breit.
Golorahmen weg . Platz¬
mangel zu verk . Stahl.
Labnstraße 22. Part. _

1 Kemmes Sin

Bismarckring ' gegen eine I— R psenstratz e 8. .Port. —
3—4-Zim . - Wohn ., ebens . Gelraenheitsknuf.
Vdb . Part , oder 1.. 2.. Eleganter Kreuzfuchs ru
3. St ., m . Mans . u . zwei verk . S - uck. Sellmund-
Kellern . in Nähe ' vom strabe 52. 2. _.
Babnbos . Off . u . B . 825 Sebr aut erhaltener

aN- den ^Tagbh -Verlaz . | PelzmantelTausch!
Wer tauscht Wohn . i
Wiesbaden

IN
(Bisam ) ru verkaufen.

Staub.
-J Sierfiabter Höbe 8.
Getr . . sch» . Echneider-

Wohnungstausch

geaen eine Wobnuns in klerd für mittlere Figur
GZtititutrth &rf » 9 iU  verk . Anrufehen Sams:
Vvnnenoerg r tag v. 5 K&r an u . Sonn:

Offerten unter 5 . 822 tag . von 9— 12, Stier
an den Taabl .-Verlaa . I ktädter , Moritzstr . 50 . 2 i

Grauer dicker Dame»

runder Tisch u . Nacht¬
schrank vreiswert abrua
Petri . Zietenring 12. S .P

1 herrschaftliches

Speisezimmer
<a tflämischer Stil)

! sMk-rWjigsseöselvsll
800 , 4teilig und Tabl tte)

1 MM

Llausckmantel . 1 Knab
Mantel . Hobe Damen

non MMöii naöj Vertinwoö. westl. Sorort. * **_ , . -- . . Riederberg
Suche 4 - Zimmer - Wohnung mit allem Zubehö -, strabe 1. __

evtl, kleine Billa mit Garten . Gebe dafür in Tausch Kindermantel f. 8—lOf. . .. . - - — . dafür in Tausch . - «—-*y*v
• modern h rgerichtete 3. Zimmer »Wohnung . nahe Nerotal , Damenbute zu verk . bei

evtl , wird auch größere Wohnung zur V »r ü̂gnnq ^sb enelttraße 9.
g stellt . O ' f rt ^n unter 0 . 830 an den Tagbl .-Berlag.

EÄÄkhr 1
t « apitalten- A naebote )

Er, . >r-e chä stsmann
sucht Beteiligung mit
wo — IOOj  Mille bei er»
weiterungsbedürftigem
westd . Betriebe . Näh.
»nt . 51M 2037 an Ala-
Ha s « stein & Bögler,
Mann e m . F44

Ms MUung
mit ca . 600 000 Mk . von
erfahr . Kaufmann an
gutem Unternehmen ge¬
sucht. Offerten u . L. 838
an oen Tngbl .-Perlag.

I ZlMMillll
[ Immob itten -Ber Kufe 1

Ausländer
sticht besseres Saus oder I
Villa zu kaufen . Offert . .
M- L -...82S mJmMi

Kleines

Haus
mit Garten . Nähe der I

^SalkmüsAar -. Labn -. Walkmübl -,
Emfer -, Riederbergftr . od.

Occasion!
Lieg , tadelloser Frack»

anzu « , fast garnicht getr .,
volist.ausl » Seide gearb . ,
ich!. Figur , mit Zub hör,
Klapphut . Fracksiemden,
Gide str. , Lackpumps u.
Handschuhe umständeh.
sofort für nur 500 FrS.
zu verkauf . Gefl . Angeb.
u. !» . öl . 2040 an Ma»
Haafenstei » & Vogler,
Manneim . F44

, . . „ . . . . . Neuer Gebrock-Anrug.
deren angrenz . Strotzen , mittl . zu vk. Krüger.
zu kaufen gesucht. Off . u . Rü drsbeimer Straße 30.
F . 82V an den Tasbl .-Bl. “ " “ 'Neue sestr . Cutawao

Hau », Geschäft ele. b- ke rmd Trauerbut zu
Postfach 82 , hie . >9er -- Nrrb . Scharnhorst-

HmschO?. nmöl. lila
wegzugshalber zu ver¬
kaufen durch
^ Sveckt u. To ..
Langgaste 9. T : '

Etagenhäuser
zu verkaufen.

Max Berghausen.
Rieblstraße 12.

£ Immobilien -Kaufgekucke 1

Herrsch astsvilla
zu kaufen gekuckt. Off.
nur mit Preisangabe u.
F . 832 an den Tagbl .-
Nerl . werden berü:

Lagbl .-
ückfickt.

Haus
zu kaufen gesucht.

Bedingung : Freiwerden
einer 5—6»Z m.-Wohn,
Vorhandensein von 3
bis 4 Lagerräumen und
2 Kontorräümen oder
Möglichkeit solche an¬
bauen ?u  können . Ang.
u. K . 881 an Tagbl .-B.

verk . Nreb . Scharnhorst
!ßraße 31.

Herrenmantel
lRaalan ). Cutawav mit
Hose, blauer Sakkoanrug
für mittlere Größe zu
verkaufen . Näh . Sieler.
*' ,,1% % - 2ZuJ _ JSÄlfc _ _3PaarSt,eiel
(®r . 42) u . 1 P . Schaft¬
stiefel , abzug . Resenkrauz,
Biebricker Straße 16. 2.

_ . u. -Sa bfÄube.
Gr . 40—41. Kinderickube
D.-Sti «frl

Haus
mit Del kütesjengesAstl

Kr . 20. 23 24. w . aetr ..
Dörravv .. 4teil . 2 Gesell¬
schaftskleider . schwarz u.
gelbe Seide . Er . 44 u . 48.
Jobns Volld .-Waickm .. a.

^ , d. Herd zu fetzen. Platin-
zn nur guter Lage «egen Holzbrennavvarat zu vk.
bar zu laufen gesucht. W ewer.  ~

Ltt rsüia
Kaufe Pension |WW g

12 bis 22 Zimmer , voll käst neu . verk Bernhardt,
einger .. in Wiesbaden od. I Gvbemtrahe ,24,.. 3, l .
Umgebung . Genaue Off.
an Frau Eugenia . Bis¬
marckring 18. 1. St ., bei,
Stockhaufen. _

Wer Mn

SiW ».« Sl»z
möal . mit freiwerdender
Wohnung zu kaufen ge¬
kuckt. Off unt . K . 827
an den Tagbl .-Verlag.

Grundstück
an fertiger Straße zul
kaufen gesucht . Offerten
u . E . 826 Tagbl .-Verlag.

li ',x2i/ „ fest, schöner
Stück, preiswert zu ver¬
kauf .-» . Ost. u . F . 18548
an Ann .-Exp. D. Frenz,
« . m. b . H.. Mai z.

mafi

geschloffen zu verkaufen.
Willy Hebell

iegenhal n , Be, . Cassel.

WeUMWeile
mit Matratze zu verk.

Ullrich ., Scharn ^orststr . 26.Vorderb . Dach . _
Mshaa .-NLHtifch zu vk.

Krumbofs . Viktoriastr . 25
Vertiko , anart.

1 Sviegelkom .. Pendüle,
Eßservice (32 Teile ) , pr.
Deckbett u . Kissen , nur
an Prio . ru verk. Näh.
im Tagbl .-V erlag . JJk

Geleaenbeitskauf!
1 eint . Kleiderfchrank.
1 Ttfch mit runder

Marmorvlatte.
1 Etaffelei wie Bild.
i eüerne Bettstelle,
verkcki. Bilderrabmen m.

Glas.
l Zualütter.
ca . 38 neue OSstkürbe.
I Sandrnaaen.

Müller . Bleickstr . 49. 8.

Gllterh.Lad.'KAMle
mit Holz» u. Glastüren,
wegen Platzmangel zu
vk. Anzuf . S-ero -kSerke,
Frankfurter Straße 86.

Schöner Füllsfen.
fast neu . für Saal oder
Restauration , oreisw . zu
verkaufen . Näheres im
T - -rtaMetia a . —

4R« ifet SRheri
wenig gebr .. im Aufträge

kc ' —zu verkaufen . Ackerknecht,
Panora maweg.  _

.Gt?rpten „ R. Senjtet,130/110 . 1 Mistbeet .
Stallture . Eivsdiele ufw
vk. Leicher . Oranicnstr . 8

Reue nstttelvroße
Hundehütte

L . verk . Kißli » , . Kleine
elmstr . 5. Tel . 4660.

^SSndlrr -BerkSufe
Ein großes erstklassiges

Blüthner
Konzert -Pmnö
steht vreiswert zum frei:
bändigen Verkauf.

E . Kannenber «.
12 Oraiiienstraße 12.

im ..3 - Adler - öaus " .

SMM «er
eich., kastanienbraun aeb ..
Drackift .. sowie 2 Herren-
tim wer . bockavarte Mo:
delle . billig zu verkaufen
Pesenkra nz . Plüchervl . 3

Kleiderschrau?
nußb .-vol .. 2tur . M «kette-
Scklastss « bill . ru verk.

ikrRose nkranz . Blückervl . 3.

. MM 'Wrii
billig zu verk . bei Rotb.
Hellmundstraße 29.

e
Keule loßfrube
[hecsfiasrf.J, nahe tat. Ang.
u. M. M.2Q38 an Ala-Ha' san-
stein & V»| !r , Mannheim.

Laden -Schrank
ca . 2.75 Mir . lang , mit
Glastüren , fast neu . prw.
abzugeben . Pavierhaus
Mirtb . Taunusstr . 16.

Für Liebhaber
und Ausländer!

1 antike Haud -Näh-
«afckine a . d. 18. Jahr¬
hundert . sowie 4 Basen
billia m verk . Sandler
verbeten.

'Müller . Bleickstr . 49.
Fast neue

Singer-
Hohlsaum Maschine
(72 W . 12) zu verk . Off.
u . S . 832 Taabl .-Nerlaa.

18/4 « « 8.

erstklassig Svitzkübler.
mod . Karollerie Svitz-
ickeibe . 2 Sitze . 1 Notsitz.
Ledervolkterung . ru ver¬
kaufen . Off . u . A . 257
an den Taabl .-Derlga.

Tadelloses Eßfervlce
(12 Perf .) in Privgth ..
Schweizer Svielubr . 12

zu kaufen gesucht. Off . u . Ztücke sviest 2 gehäkelte
T . 826 Tagbl .-Verlag.

Grosshaniiluntj wünscht zur Auidefinung

einige Kapitalien anfzunehtnsn.
Ficherheit , hohe Zinsen und kurze Kündbarkeit
geboten . Angebote u . 8 . LSI an Tagbl .-Verlag.

Vaumwoll -Bettdecken . ein
Obst -Dörravvarat zu verk.
Bl,im . Adolssberg 4

Alte Bücher zum Leien
billig zu verk . Thurn,
Römerberg 17. 3 l.

ferlitafe
^lllrivat ^VerMuke ^ ^

cschä,te c.l .r üoraua .en
oe: k uft proo sio« » ir.

Mavthe Lu seustr . 16, Stb.

Erfindung
(Kooiervrelie ) zu verkauf.
Off , u . S . 827 Tasbl .L

Ei » Merd
ru verk . Wiih . Maurer.
Ludwigstraße 8. Stb . 1.

Damen -Uhr
mit Kette zu verkaufen
bei Ettingshausen . Kl.
Sckwalbacher Str . 14. 2.

Ferkel erstes Fabrikat , m . Piauola
Stück . 10 Wochen alt . I (Prachistück ), aus ehem.

unter 7 die Wahl , zu vk. Besitz des dt. Kaisers , um-
-Üei mer . Ludwigstr . 6. I ' ändehalb r aus Privat»

ha - d an Aus änder zu
ve kaufen . Händler Verb.
Offerten unter F . B. T. 2 6

Reinrassiger deutscher

Schäferhund . .
1 .u t i ■■ an Rudolf Mo se, Fra l
1 Jahr alt . sehr schönes «»r » „ poi
Exemvlar . umstündehalb . I “ rt

-.Nostnger . I VwllNeN(oritzstrabe 7. Hth . 2. eckt italien .. zu verk.
Auskunft erteilt Drogerie5 junge Forbunde . , . . .

10 Wocken alt . Mutter Vetermann . K irch g. 20.
guter Wachhund und 2 Klei - erschränie^
Rattenfänger zu verk . Bett . Tiid , u . versch. zu

Weimer . verk . Ohlemacher , Dotz-
Ludwlgstraße 6. ' beimer Strabe 46. 2.

3-Sitzer
Wanderer-
Kleinauto

fast neu . abnekmb . Lack¬
leder -Limousine . Anlasser
u. elektr . Jnnenbeleucht ..
vornehme Ausstättuna.
stellt preiswert zu ver¬
kaufen . Nähere Auskunft
erteilt

S . Labarole . Biebrich.
Nibelunaenstraße 4.

ASlSl -KhllÄ
umständehalber billig »u
verk . Näh . Zigarrenbaus
Becker . Mickelsbera 16.

Heues MILK
mit D . K . W .-Motor . 1Y*.
I-’S.. umständehalber ru
verkaufen Offerten unt.
A. 26.6 au Tagbl . Verl . .

Zu kaufen gesucht

deutscher
Schäferhund

(Rüde ) , 9—12 Monate,
rassenrein . Offerten mit
Beschreibung und Preis¬
angabe unter F . 831 an
den Tagbl .-Verlag.

jaw Mm,«
»ß. Borer -Riide . bis zu

' ' Jahren. aus nur
orioater Händ »u kaufen
gesucht. Off . u . D . 828
an den Tasbl .-Verläa.

Wer gibt

jungen Hund
am liebsten Zwergraffe,
in gute Hände . Genaue
Ang . u . T . fe-to Taabl .-Vl.

Gold -,
Silber»

Eegenftänd « tauft
höchsten Preisen . 824

zu

C . Struck , « oldschmied.
2ef . 2194.MichelSverg 15,_

"®U >. Reglnn u. Summi-

Gut erhaltene

Rohrplattenkofser
u lederne Reiferolinder-
Hutschachtel« zu kaufen
aesückt . Angebote unter

:. m  an  Taabl .-Verl

Klavier , Piano
oder auch Flügel
gebraucht , aber noch gut
erhalten . 384

zu kaufen gesucht.
Offerten mit Vreisan!
bis 20. Sevtemüer . . .
Turnverein Wingsbach.

er.ft

.goft ?>Lbn i. T.
Mandoline

zu kaufen gesucht . Ott.
mit Preisangabe an

~ Ut  "
reihmaWtte

zu kaufen gesucht . Näh.
bei Sulrbrrger , Adelbeid-
straße 75. Telep hon 772.

Gnterhaltene

Schreibmaschine
zu k. gef. Off . m.
anaabe u . W . 823

Zu kaufen gesucht eia

groher

mit Jnnenraum f. Akten:
rößr . Gef . Zuschriften u.

816 an den T .-Nerl.

(mittelgroß ) zu kaufen
gesucht . Gefl . Offerten u.

T . 816^ an den^ Taabl .-Vl .
Bücherschrank

Nußbaum . ans Privat¬
besitz zu kaufen gesucht.
Offerten unter G . 825

.den T astbl .-Verlaa
infacher Kleiderichrank
kaufen gesucht . Ange-

te mit Preis unter
zu
bote
W . 836 an den Tagbl .-Vl.

Spiegel gesucht
Trumeau - oder anderer,

rößenangabe u . Preis-
lff. u . M . 826 Taadl .-Vl.

Möbel

Federdcckbett s. k.
Ost , u . K. 832 Tagbl .-i

Räbmasch . zu kaufen .
Krieaer . Fränkenstr . 22.

gef.

I-h rable noch höh
kreise , wie die Ko knrrei
schreibt , kür sümthohe

rs

Fls § eken
Zeitungspapiep

Bücher , Akten , Helte u. i
Messingitister , Z nk - Bade - i
wannen , Zira . - Budeöfen,,
sämtl . Metalle und Eisen
usnr . die
höchsten Preise.

D . Hauser
85 Bismarckring 85.

Telephon 2237.
Besteh , werrt . abgeholt.

Die Höchsten Tagespreise
für alle brauchbaren

Men
Sekt -Korke . Zeitungsvan , ä

Kink -Badewannen . Ocfett,
Metalle , föiftn . Lumpen

uiw . erzielen Sie bei

Elrviller Straße 18.
Telephon 4638.

Bestellungen w. sofort -
abgeholt.

Habe Auftrag mehrere !
Kilo

Frauenhaare
zu aü̂ MĵnMW
aufzukanfen . Nehme fed. !

Friieur, . EckZQuantum . . .
Luremburavlatz 5. Nähe
Kaiser -Friedrick -Ring.

[ MW ]|

r« kaufe « »ei. Schlafzim ..
Sveifezim .. Wohnzimmer.
Küche . 2 einz . Betten u.
Deckbetten . Offerten unt.
U. 735 an den Tagbl .-VI.

vuterbaltene
Schlafzim .-Einrichtnn»

mr junges Ehepaar zu
kaufen gesucht . Offerten
mit Preis unter M . 828
a n den Tagbl .-Verlag.

Suterb . leichtes Feder-
rollchen für Pony zu
kaufen « sucht. Edings-
haus . Dotzheim . Bieb-
ricker Straße 70._

Elne Bettfläsche
Ar Frauen (Schnabel-
orm ) zu kaufen gesucht.
lloir . Zietenring 10. 2.

Gebrauchte

mantel für Herren , mittl.
Flg .. zu k. gef. Preis -Off.
>!. E . 2,-> Tagbl .-Verlag.
mm  geil, tmoiing

(Gr . 170) . schlank, zu
kamen gef. Ettingshaus,
Schwalbacher Str . 7. 8.

Herren - und Damem
Wintermantel . Knaben¬
kleider . Schube u . Wäsche

Wäschemangel
u . Wringmasch . (Gummi¬
walzen ) zu kauf , gesucht.
Angebote mit Preisana.
erbeten >an Fers . Alext.
M ichelsbera 9.
"Zükäüien gesucht

für 10—ISjähr . zu kaufen
gesucht. Brock. Klarenthal
Nr . 10.

Guterbaltene
8tsy-Srike dl  Wöldeüe
u kauf . gef. Angebote m.
" reis u . U. 839 T -̂Vr rl.
Suterb . seid. H.- «d. D .-

R egenschirm
ücht von Priv . zu kaufen
Lar tmann . Wörtbstr . 5. 1.

SÄÄ ' Ättitzr
egen sehr bohr Brereisegegen ..

zu kaufen gesucht.
Wagmaan,

Nerostr 28 u . Saalg . 38.
Telephon 2654

inolenmtkpPiH , a. einz.
Stücke, u. Ofenschirm,L

**  zu kauf . qes . Off . a.
Kupp , Taunusstr . 47 , 1.

SricfiHöiien*ßammfunfl

«rauchtes
mit vollständig neuer Be¬
reifung zu verkaufen.

Niemann.
Stiftstraße 6. 1. Stock.

SatnenfagnoD
preiswert zu verkaufen
bei Lenz . Nmnerbern 32.

Amelwetnsab zu verk.
Diedl . Ädelüeidstr . 101. 3

sowie gute einz . Marken
von Ausländer zu kaufen
gesucht. Offerten unter
83. 822 an den Ta «bl .-Nl

Dampfkessel
für Zentralheizung , gut.
erhalten . Off . mit Preis¬
angabe an Richefort.
Eafö »Orient " ._

WniWIehltt
.efucht für ISjähriger
Knaben zur Vorbereitung
ür Obersekunda.

Gradstcin.
Kaiser -Friedr .-Ring 57. 1

lMÄlll ! » EeWeil
< ». . . . j

Verloren Samstag

MmjÄttkllliivPs.
Abzugeben gegen Belohn , z
Portier Dresdner Bank.

j MM«
Numismatiker.
Einige Münzen , u . a. j

Goldmünze Kaiser Fried - l
rick 111. 1888. gegen aus - z
ländische einzutausch . An¬
gebote u . U. 824 T .-Verl . j

es . Saus,Theater — .
Gesucht ein %  oder » i

Abonnement v . möglichst i
1. Parkett.

Dr . Klinaelboser.
Wilbelminenstraße 1.

Tel . 6173.
Klavier z. Neben frei . \

‘ ‘ >l .-Vl . jOff , u . O . 83i> Tagbl .-W
Wer maffiert

gegen franz . Unterricht?
Off , u . L. 832 Taadl .-Vl
,J . Mann . 23 I .. schrvarz. l

SelikiiAe Mn
in Größe der Schmalz
fäffer . zu kaufen gesucht.
A . Esckenauer . Konft»
türenfabr .. Albrechtstr . 22.
Telephon 4252.

Achtung!
Bitte auslchne 'iden!

Zahle für lange Wein¬
flaschen 33 Mk .. alle and.
Metalle . Kupfer . Messing
Blei . Papier ufw . die
höchsten Tagespreise.
^ Wieaand.
Dotzbeimer Str . 20. M . 8.

Komme ins Haus.
Karte senüat.

Achtung!

ÄntiqusriscliB Eucisr.
Ganze Bibliotheken ü.

einzelne Werke
kaufen wir stets zu

höchsten Preisen.
Heinrich Staadt

Antiquariatsah ailung
Wiesb ., Bahnhofstr . 6.

Zeitungen . Kilo 14 Mk ..

flaschen 32 » l.
(essins -Lüster . Gasbade¬

öfen . Badewannen . Oefen
sämtliche Metalle und
Vavicr kauft zu höchsten
Tagespreisen Sofmann.
Seerobenstraße 26. Hth . 2.

Haar . gut . Tanz ., m . ne
Mädel . 19—22 I .. als
Tanzpartnerin
kennen lernen . Off . unt.
O. 828 an den Tagbl .-Vl.

Ml liinpnt 70  Ruten
Ackerland
mit eil. Pfosten u. Draht?
Näheres Bingertstrabe 9,
vorm . 8—9 Uhr zu fvrech.
Offerten bis 20. Seotbr.

M\mm
56 I, . ang . Auß .. alUinft.
(venstonsber .). 420
Ein !.. 100 Mille Verm.

reiche Heirat . Off
unter F . W . 4284 an
R . Msffe . Wicebad -u.

8is SkliSkl
38^ Jabre alt . iuckt eine

. dl,"Lebensgefährtin baldigst

Bestellungen werd . sofort
ügt.erledigt . Karte oenti

kennen au lernen zwecks
Heirat . Witwe mit Kind
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